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Crrellenz Krefeld.
Durch die neueste„Enthüllung" des „Vorwärts" ist das

Interesse der Öffentlichkeit auf den preußischen Handelsmini-
ster, Herrn B r ef el d, gelenkt worden. Bekanntlich hat der
„Vorwärts" kürzlich ein Schreiben des General-Sekretärs des
Central-Verbandes deutscher Industrieller, B u ecf, ein ben ver¬
storbenen bayerischen Reichsrath von Häßler vom7. Juli 1896,
also kurz nach dem Rücktritt des preußischen Handelsministers
Freiherrn von Berlepsch, veröffentlicht.

In diesem Schreiben giebt Herr Bueck seiner Befriedigung
über die Entlassung B er l c p s ch's und die Ernenn¬
ung Brefeldt 's zum Nachfolger Ausdruck und erklärt, der
neue Minister habe ihn sehr freundlich empfangen. Dieser sei
von der Ueberzeugung durchdrungen, ixiß dieLagederar-
Leitenden Klasse  sich gegen früher ganz außerordentlich
gebessert habe, daß dieselbe als vollkommen befriedigend bezeich¬
net werden müsse und daß die von gewisser Seite ausgehenden
Klagen über die traurige Lage der Arbeiter ein Unfug seien. Da¬
her sei er dafür, jetzt in dem Lauf der sozialpolitischen Gesetzgeb¬
ung mehr Ruhe eintreten zu lassen und das sei auch die Ansicht
des Kaisers.

Unser varlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns hierzu:
Bisher wurde Brefeldt's Name jenseits der schwarz-weißen

Grenzpfähle wohl nur selten genannt. Größere sozialpolitische
Gesetzentwürfe, die geeignet gewesen wären, dem verantwortli¬
chen Leiter des preußischen Ressorts für Handel und Gewerbe
die Rolle eines„Kampfministers" znzuweisen, haben die beiden
preußischen Kammern nicht beschäftigt. Es trifft hier in der
That zu, daß seit dem Amtsantritt des Herrn Breseld in der
sozialpolitischen Gesetzgebung Preußens „mehr Ruhe" eingetre¬
ten is — ein Zustand, den der Minister dem Bueck'schen Briefe
zufolge im Juli 1896 als erstrebenswerth bezeichnet haben soll.
So kam es, daß Exzellenz Brefeldt ein„Fachminister" im eigent¬
lichen Sinne des Wortes wurde, und die technische Seite seiner
Verwaltung umsomehr in den Vordergrund tvat, als der so-
zialreformatorisch gesinnte Unterstaatssekretär im Handels
Ministerium, L ohmann , den Vorsitz in der Reichs-
kom Mission für Arbeiterstatistik  alsbald nieder¬
legte und bei der parlamentarischen Verhandlung immer seltener
als Regierungsvertreter fungirte.

Mt dieser von Preußen ausgegebenen Parole: „Mehr Ru¬
hein der Sozialpolitik!" hängt ohne Zweifel die noch jüngst vom
Abg. Bebel  im Reichstag kritisirte Erscheinung zusammen,
daß von der Thätigteit der Reichskommission für Arbeiterstati¬
stik in der letzten Zeit sehr wenig zu verspüren war. Es liegt
diesers. Zt. auf Antrag des ReichstagsabgeordnetenSiegle
(natl.), eines volksfreundlichen Württcmbergers, eingesetzten
Kommission bekanntlich ob, den arbeitsstatistischenStoff im
Deutschen Reiche zu sammeln und der Öffentlichkeit geordnet
und übersichtlich vorzulegen. Die Reichstagsfraktionen sind

(Nachdruck verboten.)

Zmn ersten Mal.
Humoreske von E . H. von Zagory.

„Wer niemals einen Rausch gehabt, der ist kein braver
Mann", heißt unser altes, deutsches Lied; dann müssen meine
Jungens aber einmal Muster von braven Männern werden,
denn einen Rausch haben sie, wie ich ihn nie, nicht einmal als
junger Leutnant, nach dem ersten Liebes mahl hatte. Jetzt
schlafen die Schlingels, aber wenn sie auswachen, soll ihnen
mein Rohrstock einmal etwas vortanzen. Solche Rangen, und
weine Frau haben sie mir durch diesen Streich ganz elend ge¬
macht", sagte der Hauptmann Günther halb lachend, halb är¬
gerlich, und die Herren im Offizierskasino zu Mordorf rückten
näher an den Hauptmann heran. Günthers Jungen, wegen
ihrer tollen Streiche Max und Moritz genannt, versorgten das
Kasino täglich mit Humor, zu dem nur der ernste Vater oft
grollend den Kopf schüttelte.

„Ra, Günther, erzähl' doch mal, was haben die Racker
nenn wieder ausgeftessen", erkundigte sich Hauptmann Meßner,
Günthers bester Freund.

„Meinen Rheinwein haben sie versucht, und einen Spitz
Jüben sie sich zugeligt", erwiderte der Hauptmann lachend. .

„Erzählen, bitte Herr Hauptmann", tönte es lachend
durcheinander, und die Herrn rückten erwartungsvoll noch
naher.

„Wie Sie ja wissen, meine Herren, habe ich lange am
Jv&rä* in Garnison gestanden, ehe ich hierher versetzt worden
Mn", begann Hauptmann Günther. „Den Rhein selbst und
wne Bewohner habe ich hier ja bald verschmerzen gelernt. Was

aber absolut nicht verschmerzen kann, das ist der Wein rcm
Mnn. Deshalb lasse ich mir immer direkt von Raucnthal ein
vaß Wein schicken. Jetzt hatte ich wieder ein Fäßchen im Kel-
^ liegen und machte mich heute Morgen daran, es abzufüllen.
Mrine beiden Schlingels wimmelte da bei mir herum und wr-
^Zten mit andachtsvollen Augen meine Arbeit. Mitten in der
Arbeit werde ich dienstlich abgerufen und ich lasse die Sache
sieben und liegen, wie eben alles steht und liegt. Nach zwei
stunden komme ich wieder und finde meine Frau blaß und wei-

! durch sieben Abgeordnete in dieser die sozialpolitischen Gesetze
\ in gewissem Sinne vorbereitenden Körperschaft vertreten. Im

Reichstag erhebt man also Klage über die unfreiwillige Muße
der Kommission und richtet die Beschwerde an den Staatssekre¬
tär Graf P os a dow s ky. In Wirklichkeit ist aber Preußen
das „Karnickel", wie sich immer deutlicher herausstellt.

Wer im Reichsparlament einen Hauch preußisch-bureaukra-
tischen Geistes verspüren will, der kommt mit Sicherheit auf
seine Rechnung, wenn der preußische Handelsminister dort in
die Diskussion eingreift. Schon die äußere Erscheinung Herrn
Brefeldt's muthet preußisch-korrekt an; es liegt eine starke Ener¬
gie in dem scharfgeschnittenen, gleichsam gemeißelten Antlitz.
Und herben Klanges kommen die Worte von den Lippen. Als
gelte cs, Widersprüche resolut bei Seite zu schieben, schneidet die
Rech:e mit heftiger, gradliniger Bewegung durch die Lust. Die¬
ser ausgeprägte Eigenwille des Ministers führte einmal zu
einem scharfen Zusammenstoß mit dem Reichstagspräsidenten
Grasen Ballestrem. Herr Brefeldt glaubte sich gegen einen An¬
griff von sozialistischer Seite nicht durch den Präsidenten ge-
schütz. und brachte das zum Ausdruck. Graf Ballestrem ver¬
bat sich, hochroth vor Erregung, jede Kritik seiner Amtsführ¬
ung, „von welcher Seite sie auch komme". Als der Handelsmi¬
nister sein Verhalten zu rechtfertigen suchte, bemerkte der Prä¬
sident trocken: „Ich habe meinen Worten nichts hinzuzufllgen"
.Die Wolken am Horizont der inneren Politik wollen
nickt weichen, und das mag besonders vom Reichskanzler unan¬
genehm empfunden werden. Solche Zwischenfälle stören na¬
turgemäß die Durchführung seines auf Versöhnung der Gegen¬
sätze adzielenden Programms, wenn sie auch in ihren Ursachen
zeitlich zurückliegen.

Wie die„National-Zeitung" bestätigt, unterliegt es keinem
Zweifel, daß der vom„Vorwärts" veröffentlichte Bueck 'sche
Brief  ebenso wie der 12  000 Mark-Brief oder vielmehr die er¬
ste Hälfte btä. letzteren im Bureau des Central-Verbandes ent¬
wendet  worden sind, und zwar die neueste Veröffentlichung
aus de: Registratur desselben, die erste Hälfte des 12 000 Mark-
Briefes aus dem Papierkorbe, in den das zerrissene Concept die¬
ses Briefes geworfen worden war. Der Thäter dürfte ein frü¬
herer Beamter des Central-Verbandes sein, dessen Zugehörig¬
keit zur Sozialdemokratie erst bei seinem Ausscheiden aus der
Anstellung bei dem Central-Verbande bekannt geworden war.
Es sei nicht unwahrscheinlich, daß er sich noch andere
Schriftstücke  angeeignet hat und daß daher noch weitere
derartige Veröffentlichungen bevorstehen.

Der Thronwechsel in England.
Seit Mittwoch Nachmittag regiert über Großbritannien und

Irland König Eduard  VII . Im streng consiitutionellen
England heißt es nickt, wie in anderen Monarchieen, „Le roi est
mort — vive le roi!" — der englische Thronfolger nimmt den

nend, die Jungens aber wie ein paar Leichen im BKt liegen,
und daneben unfern dien, guten Oberstabsarzt Krause mrt ei¬
nem wahren Kassandragtsickst. „Was ist denn los?" rufe ich
erschrocken. — „Sie sind vergiftet, meine Goldjungen", ruft
meine Frau verzweifelt ud fliegt mir schluchzend an den .Hals.
Nun. ich sage Ihnen, ich bin nicht schlecht erschrocken; es sind ja
Satansrangen, aber es sind doch eben meine Jungen. „Mein
Gott", rufe ick entsetzt aus. Da kommt der gute Krause zu
mir, drückte mir theilnahmsvoll die Hand u. erzählt mir, meine
Frau hätte die Jüngers besinnungslos auf dem Hausflur ge¬
funden. Es wäre ein Wunder, daß sie nicht in den Keller ge¬
stürzt wären, denn die Kellerthür hätte weit offen gestanden.
Meine Frau lmtte die Jungens sofort in die Betten gebracht und
nach ihm geschickt. — Er hätte erst wie vor einem Räthsel ge¬
standen. nun aber müßte er seine Diagnose auf Vergiftung
stellen."

„Aber wo sollen denn die Jungs Gift herbekommen haben",
unterbrock ich ihn. -

„Ick Hab' ja im Keller Rattengift gelegt und die Jungens ha¬
ben gewiß das für Zucker gehalten und davon genascht", sagte
meine Frau weinend.

„Nichtig, sie waren ja unten bei mir, und ich glaube, ich
ließ sie im Keller, als ich gerufen wurde", rief ich erschrocken.

„Ja , so wird es wohl Zusammenhängen", bemerkte der
Oberstabsarzt.

„Und, und" — ich wollte fragen, „und können Sie noch
Helsen", aber wirklich meine Herren, ich brachte keinen Ton her¬
aus. Meine Frau weinte und zitterte, dazwischen rief sie im¬
mer wieder: „Lieber Herr Oberstabsarzt, retten Sie mir nur
meine Herzensjungen". Na, meine Herren, ich hätte es beinah
auch gerufen, denn in der Angst, die Jungs zu verlieren, merkte
ich erst, wie sehr ich an ihnen hing. Plötzlich schlug mein Ael-
tester die Augen auf. Der Oberstabsarzt flößte ihm Milch ein.
und es gab eine furchtbare Explosion. „Das ist gut, so be¬
kommen wir das Gift heraus", erklärte uns der Doktor, und
wollte Georg wieder Mich einflößen, der aber sträubte sich wie
rasend dagegen und schrie nach seiner Mama. Meine Frau
stürzte an'sein Bett, und liebkoste ihn. Da schluchzte er plötz¬
lich auf. „Mama. Georg will keine Mich mehr, — Georg will
Wein, viel Wein."

Königstitel erst an, wenn ihm das Parlament  den Treu¬
eid geleistet hat. Das ist gestern Nachmittag in London ge¬
schehen. Alle Mitglieder waren in Trauerkleidung erschienen.
Im Unterhause  machte der Sprecher die Mittheilung vom
Tcde der Königin und setzte hinzu: Es liegt uns nunmehr die
Pflicht ob, dem Nachfolger, König Eduard VII ., den Treueid
zu leisten. Hierauf leisteten zuerst der Sprecher, dann die
übrigen Mitglieder des Hauses der Reihe nach den Eid. Im
Oberhause  ward der Lordtanzler der erste, der den Treu¬
eid schwur. Ihm folgten die Erzbischöfe von Jork und Con-
terbury. sodann die Herzöge von York und Connaught, Carl
Roberts und die übrigen Lords. Uebermorgen wird der An¬
trag berathen, dem König das Beileid der beiden Häuser des
Parlaments beim Hinscheiben seiner Mutter und Glückwünsche
zu seiner Thronbesteigungauszusprechen.

Aus Cowes  wird gemeldet, daß die königliche Familie
die Nacht vom Dienstag auf Mittwoch in Osborne verbrachte.
Gestern Vormittag um 8g Uhr fuhr König Eduard,  der
Herzog von Dort, der Herzog von Connaught und der Oberst-
hvsmeister zu dem Trinity-Pier in Cowes, wo sie sich auf der
königlichen Pacht „Alberta" einschifften. Der König fuhr von
Portsmouth aus in einem Extrazuge nach London.  Als der
König das Teck betrat, wurde die königliche Standarte gehißt.
Dem in der Nähe liegenden Kriegsschiff„Australia" wurde von
der „Alberta" stgnalistrt, daß kein Salut gefeuert werden soll.
Die Mamrschaften der „Australia" und der königlichen Pachten
standen in Paradestellung, als die „Alberta" vorüberdampfte.
Kurz nack1 Uhr traf der König  mit dem Thronfolger auf
dem Victoria-Bahnhof ein. Er fuhr in geschlossenem Wagen
am Buckingham-Palast vorüber durch den Park nach dem St.
James'-. Palast. Das Publikum erwartete ihn meist aus einer
andern Strecke. Die Fahrstraße im Park war daher nur von
einem einfachen Spalier, meist den höheren Classen angehöriger
Zuschauer, eingesäumt. Alle 50 Schritte stand ein Schutzmann.
Der König, der Ptinz und das Gefolge waren in Trcruercivil.
Der König erschien sehr ernst und einigermaßen übermüdet. Er
erwiderte freundlich die stillen, achtungsvollen Grüße des Pub¬
likums. Im St . James'- Palast war für 2 Uhr die Sitzung
des geheimen Staatsraths unberaumt. Der König begab sich
zuerst in geschloffenem Wagen nach Marlborough House und
von dort, begleitet von einer kleinen Abtheilung der Leibgarde,
m.ck dem St . James' ' ..Palaste. Eine große Anzahl von Peers,
Ministern, Richternl i*b Mitgliedern des Unterhauses, die dem
Geheimen Rath angehören, waren bereits versammelt. Me
trugen Hofkleider oder Uniform. Der Lordmayor und die Al-
dermen waren in etwa 20 Galawagen von der City gekommen.
Der König theilte den Versammelten mit, daß er beschlossen
habe, den Titel Eduard VII . anzunehmen; er lefftete den Eid,
daß er die Gesetze aufrechterhalten und der Verfassung gemäß
regieren werde. — Die Straßen Londons sind ungewöhnlich be¬
lebt. die Trauerabzeichen allgemein. .Es gibt kaum einen Om-

„Herr Oberstabsarzt, um Himmelswillen, der Junge re¬
det ja schon irre", rief meine Frau weinend. Mir kam aber
plötzlich ein Gedanke, ich beugte mich über meinen Sprößling,
und was ich da roch, klärte mich auf. „Die verdammten Ben¬
gels haben von meinem Wein getrunken und sind einfach be¬
soffen", rief ich halb ärgerlich, halb erleichtert.

„Erich", fragte meine Frau vorwurfsvoll, „wie kannst Du
über so etwas scherzen, während mein Herz fast bricht."

Dem Oberstabsarzt ging bei meinen Worten denn auch
ein Licht auf. Er frug Georg sehr freundlich: „Hast Du denn
Wein aus Papas Faß getrunken, Georg."

„Nein, nur aus der Flasche, und Fritz auch, es schmeckte
zu fein", beichtete mein Aeltester stöhnend.

„Verdammter Bengel", platzte ich los, und ich hätte die
beiden Schlingels am liebsten verprügelt, so elend wie sie aus¬
sahen."

„Diese schrecklichen Jungs , nichts wie Sorgen hat man mit
ihnen", rief meine Frau empört über ihre Goldjungen. Der
Oberstabsarzt aber lachte, wie ich ihn noch nie habe lachen sehen.
„Gott sei Dank, daß es nur ein regelrechter Rausch ist", tröstete
er uns lachend. „Ja , ja. was ein Häkchen will werden, krümmt
sich bei Zeiten. Die Jungs haben entschieden die Vorliebe ihres
Vaters für den Rheinwein geerbt." Und dann ging er lachend
davon. Wir aber, in unfern Elternsorgen, sahen uns erst
stumm an, und dann lachten wir so, daß die Bengels davon auf-
wachtcn.

Ich wollte ihnen eine Rede halten, daß der Suff ein La¬
ster wäre und einen handfesten Denkzettel geben, aber meine
Frau ist glücklich, daß sie ihre schrecklichen Goldjungen wieder
hat. daß sie mick himmelhoch um Gnade für die Schlinge! bat.
Mögen sie meinetwegen ihren Rausch jetzt ausschlafen, — aber
dann— eine Flasche Wein haben mir die Racker ausgetrunken."

Ein schallendes Cklächter brauste durch den Saal und
Hauptmann Meßner rief lachend: „Laß sie diesmal laufen,
Günther, es ist ja das erste Mal, und sie haben an ihrem Kater
zu leiden."

„Na, meinetwegen, weil es das erste Mal ist", erwiderte der
Hauptmann halb lachend, „aber meinen Wein werde ich künf¬
tig unter Verschluß halten. Denn wer mit fünf oder vier Jah¬
ren schon den ersten Kater hat, kann es weit bringen."
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nibus -, Droschken- oder Privatkutscher ohne Florschleife an der
Peitsche. Wie verlautet , würde der König nach der Rathssitz¬
ung heute Abend nach Osborne zurückkehren, von wo die Leiche
der Königin angeblich morgen Abend nach Windsor übergeführt
werden soll. Erst morgen um 10 Uhr früh erfolgt die feier¬
liche Verkündigung des Königs durch den Wappenherold am <§ i
Jamcs 's Palast , später auch in der City . Der Herzog von
Port wurde durch die Erhebung seines Vaters auch Herzog von
Cornwall . Der Titel des Prinzen von Wales wird jedesmal
durch besonderes Patent verliehen.

Di« sterbliche Hülle der Königin Victoria
ruht noch auf dem Bette im Sterbezimmer . Soldaten bilden
auf der Treppe Spalier . Zwei Offiziere halten an der Thüre
des Zimmers Wache. Die Schloßdirnerschaft und die Pächter
der königlichen Güter wurden heute Rachmittag zur Besichtigung
der Leiche zugelassen, an der sie langsam vorbei -ogen. Das
Antlitz der Königin zeigt einen friedlichen Ausdruck . Der Kopf
ist leichl zur Seite geneigt . Die Anne sind gekreuzt. Ein
einfaches goldenes Kreuz ruht auf der Brust . An dem reich
mit Blumen gezierten Bette halten 2 indische Diener und eine
Hcfdame die Todtenwache.

* London , 24 . Jan . Ueber die Ceremome im Geheimen
Rathe wird noch gemeldet : Die Zahl der Anwesenden im Ge¬
heimen Rathe , welche die Thronbesteigungsproklamation mit
anyvrten , betrug über 200 . Der Herzog von Devonshire ver¬
las die Proklamation . Nachdem der König  die übliche
Eidesformel gesprochen hatte , erklärte er , er nehme dm Namen
Eduard VII . an, gemäß dem Wunsche seiner Mutter , welche
die höchsten häuslichen Tugenden mit der Vaterlandsliebe in sich
vereinigt habe. Er habe den ehrerbietigen Wunsch, 'das An¬
denken an den Namen seines Vaters Albert als den ausschließ¬
lichen Schatz seiner geliebten Mutter zu belassen. Mt gro¬
ßem Nachdruck sprach dann der König von der
Verantwortlichkeit der hohen Würde,  die auf
ihn gefallen sei. Er werde alle Kräfte einsetzen, um sich seiner
hohen Stellung würdig zu zeigen. Nach der Rede verließen
Alle, welche nicht zum Geheimen Rath gehörten , das Gemach
und hierauf traten die königlichen' Herzöge einzeln vor , leisteten
den Treueid und küßten dem König die Hand , dann alle Mit¬
glieder des Geheimen Rathes . Wenn die Ankunft des Königs
in London sich in aller Sülle vollzog, so ließ sich doch schon
eine halbe Stunde später , als der König sich nach dem St . Ja-
mes -Palast begab, nicht mehr die patriottsche Begeisterung zu-
riickhaltm und als der König nach dem Marlboroughhouse zu-
rückkehrte, begleiteten ihn jubelnde donnernde Checrs.

* London , 24. Jan . Der Kommandant der königlichen
Dacht „Alberta " hat Instruktionen , sein Schiff in Bereitschaft
zu halten , um die Leiche der Königin  Freitag nach
Portsmouth  zu überführen . In Portsmouth wird eine
imposante militärische Ceremonie beim Landen der Leiche statt-
sinden . Die Truppen werden an der Landungsbrücke Spalier
bilden . KönigEduardkehrtheutenachOsbor-
n e zu r ü ck. Die Leichenfeier wird wahrscheinlich einen mili¬
tärischen Charakter tragen . Der Tag ist noch nicht festgesetzt,
doch wird , wie es heißt , die Beisetzung nicht lange hinausgescho¬
ben werden. Die Scene , als gestern Nachmittag die königlichen
Bediensteten und 'die Gutsbevölkerung von der Leiche Abschied
nahmen , war ttef ergreifend . Der Ausdruck im Gesicht der ent-
schlafeuen Königin ist ruhig und friedlich.

Beileidskundgebunge« des Auslands.
Der deutsche „R e i ch s a n z e i g e r " schreibt : „Die Köni¬

gin von Großbritannien und Irland , Kaiserin von Indien , ist
gestern, Dienstag Abend sanft entschlafen . Mt den vielen fürst¬
lichen Familien , die durch den Heimgang der ehrwürdigen Mo¬
narchin in tiefe Trauer versetzt sind, beklagt unser Herrscher¬
haus dm Verlust der erlauchten Großmutter des Kaisers und
Mutter der Kaiserin Friedrich . Die deutsche Nation schließt
sich der Trauer des brittschm Reiches um die von ihrem Volke
wahrhaft geliebte Königin an. deren Name in der Geschichte
ihrer Staaten immer fortlebm wird ".

Das Armee-Verordnungsblatt veröffentlicht folgenden
Armee - Befehl des Kaisers  aus Osborne : „Das am
22 . ds . Mts . erfolgte Hinscheiden meiner geliebten, hochverehr¬
ten , unvergeßlichen Großmutter , der Königin Victoria von
Großbritannien und Irland , Kaiserin von Indien , hat mich
und mein Haus in tiefste Trauer versetzt. Ich weiß, daß meine
Armee an dem schmerzlichm Verluste , den ich erlitten habe, in-
niam Antheil nimmt . Ich bestimme daher hierdurch : Sämmt-
lichc Offiziere der Arche« legen auf 14 Tage Trauer an . Bei
dem 1. Garde -Dragoner -Regimmt Königin von Großbritan-
ien und Irland währt diese Trauer 3 Wochen. Während der
ersten 8 Tage flaggen sämmtliche milttärische Dienstgebäude
Halbmast . Es darf außer bei Feurrlärm und Gmevalmarsch
kein Spiel gerührt werden ."

Der Berliner Hof hat für die Königin von England auf
vier Wcchen Trauer angelegt . Die englische Botschaft , die Ka¬
serne des 1. Garde -Dragoner -Regiments , dessen Chef die Ver¬
storbene war , das Rathhaus , das Palais der Kaiserin Fried¬
rich und zahlreiche Prwathäuser habm halbmast geflaggt . In
der englischen Boffchaft gabm gestern Morgen alle Minister , die
Mitglieder des diplomaäischen Corps , zahlreiche Offiziere und
andere Personen ihre Karten ab. Der Kommandeur des 1.
Garde -Dragoner -Regiments , Oberst v. Rauch , wird sich mit
mehreren Offizieren des Regiments zur Theilnahme an den
Beisetzungsfeierlichkeiten nach England begeben. Alle deut¬
schen in heimischen Gewässern befindlichen Kriegsschiffe haben
bis zum Beisehungstage der Königin Victoria Halbstock geflaggt.
— Der „National -Zeitung " zufolge wird sich der Kronprinz
zur Theilnahme an den Leichenfeierlichkeiten nach England be¬
geben.

Aus fast allen Hauptstädten liegen Nachrichten über Bei¬
leids kundgebungen der Regierungen an die britische Regierung
vor . In Wien  erschienen KaiserFranz Joseph  und
sämmtliche Erzherzoge persönlich in der britischen Botschaft,
um ihr Beileid zu bekunden. Vom Kaiser ist, wie unser Be¬
richterstatter hinzufügt , bekannt , daß er stets britenfreundlich
und ein besonderer Verehrer der Königin war . Das italie¬
nische Königspaar  drückte auch der Kaiserin
F r i edr i ch sein Beileid aus. — In P et er s bu r g hat der
Tod der Königin von England , der Großmutter der Zarin,
ebenfalls Trauer erweckt. Sämmtliche Blätter widmen der
Verstorbenen ehrenvolle Nachrufe.

Wiesbadener General -Mnzei- er

Wicsbaoeu , -'4. ^ uiiuat.
Ei« neuer Feldzugsplan gegen die Äanalvorlage.

Unser parlamentarischer Mttarbetter schreibt unterm 23.
Januar:

Wie man auch über die Stellung 'der preußischen Konserva¬
tiven Zur Kanalvorlage denken mag , der Vorwurf  wird
den „Ostelbiern " jedenfalls nicht gemacht werden dürfen , daß sie
das wirthschaftliche Gesetz oberflächlich behandeln . Sie erwä¬
gen alle Eventualitäten und Konsequenzen mit außerordentlicher
Gründlichkeit . So macht heute Abend die konservative „Kreuz¬
zeitung ' darauf aufmerksam , daß . wie die neuen Kanäle der
nationalen Arbeit dienen, dem inneren Markte nutzbar gemacht
werden sollen, es nöthig sei, daß der Staatsgewalt ausrei¬
chender Einfluß  auf dem Wafsersiraßen -Verkehr gesichert
werde. Dies könne nur durch Einführung von
Abgaben ges chehen , die zu erheben die Einzelstaaten nach
de^ Verfassung allerdings nicht berechtigt seien. Doch bei der
Wichiigieit der Sache müsse eventuell eine entsprechende Abän¬
derung der Reichsverfassung  in Erwägung gezo-
gen̂ verden. Es unterliege keinem Zweifel , daß die konservati¬
ve Fraktion des Abgeordnetenhauses die Erhebung von Abga¬
ben, soweit ausländische Waare auf den Kanälen transporttrt
wird , s. Zt . durch Antrag fordern wird . Ebenso zweifellos ist
aber auch, daß die Abgaben diesen Verkehr erheblich v e r t h e u -
e r n und den Vortheil der billigeren Wasserfracht ziemlich wett
machen würden . Die Kanalfreunde werden wenig erbaut von
diesen Vorschlägen sein.

Die Chinarvirren.
Nach einer Havasmeldnng haben sich2 6 0 0 0 M a n n r e-

guläre ^ chinesischer Truppen  in der Nähe von
T s che n t i n g f u angesammelt . Sic stehen einen Tages¬
marsch von den französischen Truppen entfernt . General V o y-
r o n hat Anstalten getroffen , sie zu beobachten. — Der franzö¬
sisch: Gesandte Pichon richtete an den Prinzen Tsching und Li-
Hung -Tschang ein in entschiedenem Tone gehaltenes Schreiben,
worin er verlangt , daß sich die Chinesen sofort zerstreuen. —
Elf Seeräuber,  welche von italienischen Schiffen ergriffen
wurden , wurden am Dienstag in Ningpo hingerichtet.
Der Gouverneur sprach dem Admiral Candiani seine Dankbar¬
keit für den der Schifffahrt geleisteten Dienst aus.

Ein gemischtes Bataillon italienischer Truppen unter dem
Befehl des Majors Manusardi  ging am 18 . nach Mah¬
lung und Pingkusien ab , um die B o x e r b a n d e n jener Ge¬
genden zu zerstreuen. Der Rückkehr der Truppen wird am 24.
entgegengesehen.

Mac Zlinlep schwer reibend.
Nach einem Kabeltelegramm des „Verl . Tagebl ." soll

Präsident Mc . Kinley  nierenleidend sein und nur noch eine
kurze Lebensdauer  haben . Erkundigungen an maßge¬
bender Stelle vermochten keine Gewißheit darüber herbeizufüh-
ren, ob diese Aufsehen erregende Nachricht begründet ist. That-
sache ist, daß der Präsident seit einiger Zeit sich leidend fühlt,
wozu auch die Wahlaufregnngen beigetragen haben mögen.
Sein Ableben könnte die wirthschaftliche und auswärttge Po¬
litik der Vereinigten Staaten folgenschwer verändern. _

— Kleine Chronik . Aus Verzweiflung über die
wegen verschiedener Betrügereien erfolgte Verhaftung ihres
Mannes warf die Kausmannsfrau Leikowitzki in Wien
ihre zwei Kinder aus dem dritten Stock auf die
Straße  und stürzte sich dann selbst hinab . Die Frau blieb sofort
todt , die Kinder starben bald . — Der sozialdemokratische
Agitator Skakal,  dessen Ausweisung aus Mährisch -Ostrau
vom Reichsgericht auigehoben worden war . hat sich angeblich
aus Roth , thatsächlich wegen fortgesetzter Belästigung
seitens der Polizei erhängt. — Einen Sternberg-
Skandal"  wird nun auch das heilige Köln erleben . Die
Kriminalpolizei verhaftete einen dortgen reichen Kaufmann,
der gerade von der Reise zurückgekehrt war , am Bahnhofe,
als er sich nach Hause begeben wollte . Vierzehn schuld
pflichtige Kinder sind in dieser Sache vernommen worden.
Weitere Verhaftungen stehen bevor. (Der Thäter , ein Kauf¬
mann Adolf B o h nd o r f , hat sich inzwischen im Gefäng-
niß erhängt .) _ _.

Aus du ilmgrsrui».
)( Kastel , 22 . Januar . Nach einer aus Anlaß der

Feier des 18 . Januar ergangenen Bestimmung sollten auch
die Beamten und Angestellten der Staatscisenbahn soweit
als möglich d i e n st f r e i sein oder doch wenigstens einen
freien halben Tag haben . Wenn auch im Großen und
Ganzen die behördliche Verfügung zur Ausführung gelangt
ist, selbst die Arbeiter der Vetriebswcrkstätten und die
Streckenarbeiter den halben Tag dienstfrei hatten und für
denselben ansgelohnt wurden , so gibt cs doch auch hier keine
Regel ohne Ausnahme . Es besieht unter den Strecken¬
arbeitern  der Bahnmeisterei 49 , die zur Station Kastel
gehören, berechtigte Unzufriedenheit über die Nichtausführung
der Anordnung bezw. über die Nichtbewüligung des freien
halben Tages , durch den betreffenden Bahnmeister , der un-
auSgeletzt arbeiten ließ. Es unterliegt berechtigtem Zweifel,
ob, wenn nicht gerade ein unabwendbarer Umstand vorlag,
derselbe berechtigt war , den Arbeitern den nach höherer Be¬
stimmung bewilligten freien halben Tag zu entziehen. Die
Streckenarbeiter sind an sich nicht besonders hoch gelohnt , so
daß man ihnen einige freie Stunden ohne Noth nicht entziehen
sollte. Die Eisenbahnverwaltung , an welche sich die Be¬
treffenden beschwerdesührend wenden wollen , dürfte nicht um¬
hin können, den Fall näher zu untersuchen bezw. ihn auf¬
zuklären.

16. Jahrgang . Nr . 21.
* Biebrich . 23 . Jan . Der Bau der elektrischen

Bahn Schier st ein - Mainz  scheint nun endlich in
Angriff genommen zu werden , da in den letzten Tagen die
Anfuhr der Schienen in der Rheingaustraße und auf der
Amöneburg begonnen worden ist.

k Biebrich . 24. Januar. Die hohen Kohlenpreise
üben auch ihren Einfluß auf die zur Zeit in den Staats¬
und Gemeindewaldungen stattfindenden Holzver st ei¬
gerungen  aus . In allen Zeitungsberichten werden die
Kaufliebhaber auf die gegen ftüher gestiegenen Holzpreise
hingewiesen und Mancher , der früher seinen Bedarf billig
gedeckt hat , muß in diesem Winter ttefer in den Säckel
greifen . Auch bei der gestern in dem hiesigen Waldkomplex
„Rumpelskeller " abgehaltenen Holzversteigerung wurde die
obengenannte Thatsache konstalirt - der Preis des Buchen-
Scheithvlzes stieg bis auf 34 M . pro Klafter , auch der Preis
der Wellen (obwohl es Oberholzwellen waren ) war ein recht
annehmbarer . Die ganze Versteigerung (ca. 590 Raummtr.
Brennholz und ca . 5600 Wellen ) brachte den Erlös von
M . 4613.

* Schierstein , 23. Jan. Das Eis ge sch äst am
hiesigen Hafen hat durch das eingetretene Thauwetter eine
Unterbrechung erfahren . Die Abfuhr nach auswärts war
eine sehr bedeutende und sind diesmal in Wiesbaden Kellrr
mit Eis versehen worden , in denen seit langen Jahren keines
mehr gelagert hatte . — Das Gut „Zehntenhof ", dem Herrn
Grafen v. Bismarck - Schierstem gehörend, soll demnächst
wieder von Neuem verpachtet werden . Das Gut , eine halbe
Million taxirt , trägt pro Jahr nahezu 8000 M . Pacht ein.
Die Größe desselben ist 300 Morgen , darunter viele Wein¬
berge in guter Lage. („Sch . Ztg ." )

t Schierftein , 24 . Jan . Das am Sonntag vom
Gesangverein „Eintracht"  veranstaltete C o n c e r t ver-
liefs auf 's Schönste . Die Männerchöre wurden unter Leitung
des Vereinsdirigenten Herrn H. Scheurer  vorzüglich vor¬
getragen . Die Solovorträge von Frau Schröder  und
Frl . Kamberger  aus Wiesbaden , sowie diejenigen der
Herren B u t h s und Müller  aus Biebrich fanden all-
ieitigen Beifall . Alle Mitwirkeude haben ihr Bestes geboten
und wohlverdienten Beifall empfangen . Der auf das Con-
cert folgende Ball hielt die Theilnehmer noch bis zum frühen
Morgen beisammen . — Nächsten Sonntag , den 27 . Januar,
hält der „Männergesangverein"  unter Leitung
des Herrn H . Langen -Mainz und unter Mitwirkung der
Concertsängcrin Frl . Elise Pickelmann (Sopran ) aus
Mainz , des Herrn Iwan R e d e r (Bariton ) aus Schierstein,
sowie des Vereinsmitgliedes Herrn Wilh . Schmidt
(Bariton ) aus Wiesbaden Concert mit Ball ab. — In
unserem Orte von beinahe 3600 Einwohnern sind die
Sterblichkeitsverhältnisse  sehr günstige. Es
kamen im abgelaufenen Jahre nur 60 Todesfälle vor ein¬
schließlich 7 Todtgeburten und einer Ländung . — Im ver¬
flossenen Jahre wurden 14 Geburten und 35 Ehe¬
schließungen  eingetragen.

)( Lorch , 23 . Jan . Vor einigen Tagen brachten wir
eine kurze Notiz , in der wir des P o st c u r i o s u m s Er*
wähnung thaten , wonach sämmtliche Orte des Rheingaues
durch Fernsprecher verbunden seien, nur Eltville machte eine
Ausnahme . Die Postverwaltung scheint nun auch das
Curiose dieser Einrichtung eingesehen zu haben, denn von
jetzt ab ist der Fernsprechverkehr  auch mit Eltville
gegen eine Gesprächsgebühr von 20 Pfg . zugelassen.

: Braudach , 23 . Januar . Die Dynamitfunde
in der Nähe Braubachs mehren sich in erschreckender Weise.
In einem Tnnnel , der vom Bahndamm nach dem Dachsen-
häuser Thal führt , wurde wieder ein Packet Dynamit ge¬
sunden. Es ist dies schon der dritte Dynamitfund in kurzer
Zeit . Als ein Glück ist es zu betrachten , daß bisher noch
keine Explosionen stattgefunden haben.

* Niederlahnftein , 21 . Jan . Eine sehr zahlreich
besuchte Versammlung befaßte sich gestern mit den VerkehrS-
verhältniffen der unteren Lahn . Neben der nothwendigen
Canalisation der Lahn  wurde besonders von
mehreren Rednern betont , daß die Zustände an der Mün¬
dung in hohem Grade verbesserungsbedürftig seien und daß
es schwierig, ja zu Zeiten unmöglich ist, mit Fahrzeugen von
der Lahn nach dem Rhein und umgekehrt zu gelangen . Die
getroffenen , theilweise recht kostspieligen Vorrichtungen wurden
als unzweckmäßig und unzulänglich gekennzeichnet, ebenso die
bestehenden weiteren Projekte , soweit sie bekannt geworden
sind. Ein Vertreter der Wasserbauinspektton Diez theilte
mit , daß definitive Projekte noch nicht vorhanden seien, er¬
kannte jedoch die Verbefferungsbedürftigkeit an und gab ent¬
sprechende Versicherungen.

z . Försheim , 24 . Jan . Der im Güterbahnhofe
Frankfurt verunglückte  Rangirer Loosen  von hier ist
gestern, nachdem eine zweite Operation stattgefunden hatte,
seinen Verletzungen erlegen . Der Verstorbene hinterläßt
eine Frau mit drei unmündigen Kindern.

* Cronberg , 24 . Jan . Alle Familien -Angehörigen
der Kaiserin Friedrich,  Prinz und Prinzessin Heinrich,
das hessische Prinzenpaar und die Erbpttnzessin von Meiningen,
die in den letzten Tagen nach Frankfurt fuhren und dort
übernachteten , sind gestern hier geblieben, um in der Nähe
der Mutter zu bleiben , die sich übrigens sehr wohl befindet
und den herben Verlust mit Faffung trägt . — Die Kaiserin
Augusta Victoria begleitete die Kaiserin Friedrich gestern auf
ihrer Spazierfahrt im Parke , die über eine Stunde dauette.
Um 3 % Uhr fuhr die Kaiserin mit ihrer Hofdame Frl.
v Gersdorff nach Homburg zurück, woselbst sie bis zur An¬
kunft des Kaisers verweilen wird.

O Villmar , 22 . Jan . Inwieweit das Fahrrad für
die Fußgendarmen von Wichtigkeit ist, hat ein hier vorge¬
kommener Fall zur Genüge bewiesen. Dem Herrn Gen¬
darmen Ackerknecht  dahier wurde dieser Tage früh
Morgens von Fürfuhrt aus berichtet, daß in einem dortigen
Fabrikgebäude in der vervcrgangenen Nacht cingebrochen
worden sei und daß die Diebe Manches dorten gestohlen
hätten - wahrscheinlich sei das Ziel der Diebe Wiesbaden
oder Frankfurt . Da die Diebe den 8 Uhr -Morgenzug dann
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r~ lfet  hätten mit), ein Glücksfall für dieselben, dann den
ĉ nden der Polizei entgangen wären, war ohne Zweiscl.
Ll  Ackerknecht fuhr nun gleich im schärfsten Tempo nach
Mederbrechen, der wahrscheinlichen Einste lgestatwn der Diebe,
«h kam gerade noch früh genug, um die vermeintlichen Ge-

fSL kurz vor Abgang des 8 Uhr-Zuges, im Statwns-
I-k,äude beim warmen Ofen sitzend, sich wärmend, zu er-
Lirfu'H. Je eine Unterjacke, Schlosserhobbe, Pfeife, ein
ĝaar Stiefel und ein Pallasch fanden sich bei der Unter»
inrfumq vor. Auch4 Hemden, 4 Taschentücher und cuic
L ern  entdeckte der Beamte. Letztere machen rührten von
«nem Wäschediebstahl in Weilburg her. Die Ueberführung
der drei jugendlichen Langfinger, die in der Nähe von Her¬
born daheim sein sollen, erfolgte in das Landgerichtsgesang-
nife nach Limburg.

* Villmar , 23. Jan. Am Dienstag Abend gab Herr
Lebrer Kohlbeck von hier in einer halbstündigen freien Rede
einen Vortrag über Entwickelung und E n t -
siebung unserer heutigen Maaße und Ge¬
wi  cht e. Der Vortragende behandelte kurz bic Maatze der
alten Kulturvölker und ging dann auf die Entstehung unserer
deutigen Maaße und Gewichte durch die Franzosen über.
cL weiteren Verlaufe der Rede wurde gezeigt, nnt welchen
Hindernissen die neuen Maaße bis zur endgültigen Annahme
seitens der einzelnen Kulturstaaten zu kämpfen hatten, bis
endlich Handel und Verkehr, die praktische Seite des neuen
Systems anerkennend, diesem zum Einzuge in die ganze Welt
verhalsen. Reicher Beifall wurde dem Vortragenden allseitig
gezollt.

Kunft und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele

Mittwoch, den 23. Januar . Weil unser Darsteller des
„Faust " in Gounod's gleichnamiger Oper zur Zett er¬
krankt ist, hatte die Königl. Theaterintendanz Herrn M a l ckI
vom Hostheater in Mannheim zur Uebernahme dieser Partie

:für gestern berufen. Letztere ist bei uns durch den Helden¬
tenor besetzt,' Mannheim sandte seinen Vertreter des
lyrischen Fachs. Einem „Mephisto" des stimmgewaltigen
Herrn Schwegler  gegenüber, hatte der Gast also keinen
leichten Stand, und beim Duett im 1. Akt: „Ich suhl
junges Blut" mag das Publikum sicherlich Bedenken wegen
des guten Gelingens gehegt haben, denn die Ungleichheit in
der Tonstärke beider Sänger war zu merklich. Im Ver¬
laufe des Abends trat darin eine gegenseitige Ausgleichung
ein, und in den folgenden Ensemblesätzen zeigte Herr Maickl
sich stimmlich stark genug. Darstellerisch konnte der noch

.jugendliche Künstler indessen noch nicht vollkommen^ genügen.
Es lag eine gewisse Monotonie in seinem Spiel,' Feuer und
Leidenschaft fanden nur geringen Ausdruck. Dafür aber
entschädigte er uns durch seinen schönen einschmeichelnden
Gesang. Herr Maickl ist ein Sänger, den wir augenblick¬
lich sehr nöthig gebrauchen könnten. Seme hübschen
Stimmmittel und deren vortheilhafte, geschickte Verwendung
sielen allgemein ans. Die wohlgelungene Arie: „Gegrüßt
sei mir, v heil'ge Stätte" wurde durch lebhafteii Beifall
belohnt. — Fräulein Robinson  hat schon bei früheren
Aufführungen der Oper sich als ein hochschätzbares
„Gretchen" erwiesen. Auch diesmal wurde sie den mannig¬
fachen Ansprüchen der schwierigen Rolle, sowohl in Bezug aus
Darstellung, als auch auf Cantilene, Coloratur ûnd dra¬
matischen Schwung durchaus gerecht. Herr Lchwc g-
ler gestaltete den „Mephisto" schauspielerisch und gesanglich
hervorragend charakteristisch, und auch die übrigen Dur¬
steller: Fräulein Brodmann  als „Siebel", Fräulein
S chw ar tz (Martha Schwerdli ein) und Herr Engclmann
(Valentin) leisteten sämmtlich AnerkennenSwerthes. P. K.

St. Frankfurt , 22. Jan . Der R » h l ' sche B e r -
ein bot in seinem gestrigen Concert ein höchst interessantes
Programm, von welchem zwei neue Compositionen des treff¬
lichen Vereinsleiters, Herrn Prof. Dr. Beruh. Scholz,  in
erster Linie Beachtung und vollste Anerkennung fanden. Nicht
minder zufriedenstellendgestaltete sich die Ausführung der
Schubert'schen „Ls-äur-Messe", sowie das Finale aus
Mendelssohn's „Loreley".

Wiesbaden . 24. Januar.

Die Wiesbadener Stadlverrvallurrg.
ii.

Der Magistrat hielt im Rechnungsjahr1899 (1. Avril
399 bis 1. April 1900) 67 Sitzungen ab und hatte 5333 Bor¬
gen zu prüfen, während die Stadtverordnetenversammlung
6 Plenarsitzungen abhielt und 501 Beschlüsse faßte.

Die Stadt , bezw. der Stadtkreis war 1899-1900  v er-
reten  im Kommunallandtcrgdurch die Herren Oberburger-
'.eister Dr. v. I bel l. Stadtverordnete Dr. A l b er t t, v.
■ü  u . Stadtrath 2B eil;  im Landtag der Monarchie , im Her-
mhcm? durch Herrn Oberbürgermeister Dr. v. Jbe l I, im
lbgeordnrtenhause durch Herrn Stadtverordneten Wtnter-
!ever;  im Reichstag durch Herrn Stadtverordneten Win-
ermeyer.

Wiesbadener General -Anzeiger _
Die Personenstandsaufnane  am 27. Oktober

1899 ergab als ortsanwesend 82252 Personen, gegen 79.69 im
Vorjahre. 852 Ehen wurden geschlossen, darunter 304 Mtsch-
eben. Gestorben sind 1307 Personen, geboren 2145 Kin̂ r.
Die meisten Todesfälle erfolgten auf Lungenschwindsucht(129)
und Lungenentzündung(170). an Altersschwäche starben 68
Personen. „

Der Besitz stand  der Stadtgemeinde betrug am 1. Apr.
1900 1346 Hektar 63 Ar, 18,00 Quadratmeter. Der Werth
der Gebäude 21 219 878.41 Mk., darunter das neue Rathhaus
(Taxe1 500 000 Mk.), das Kgl. Theater(Taxe2 254 500 Mk).
das Kurhaus nebst Anlagen und allen Colonadcn (Taxe
2 000 000 Mark) und Kochbrunnen mit Trinkhalle und Hallen
(Taxe 1000 000 Mk.).

Von größerenUn gl ü cks f ä l l en ist unsere Stadt im
Berichtsjahre verschont geblieben. Am 19. Dezember 1899,
Aormittags um I10 Uhr, wurde ein leichter, 2—3 Sekunden
dauernder Erdstoß bemerkt, der aber von den Meisten kaum ver-
pürt wurde. Während der Monate Februar und März 1900

herrschte, wie auch anderwärts, hier eine Jnfluenza-Epideime,
die besonders älteren Leuten gefährlich wurde.

Die Wohlthätigkeit  war auch in diesem Berichts¬
jahre recht rege. Die Raffauische Lungenheilstätte soll bei Nau¬
rod errichtet werden. Die Kosten dafür betragen, da die dortige
Gemeinde den Platz unentgeltlich zur Verfügung gestellt^ t.
ca. 250 000 Mark, die großentheils aufgebracht sind. Dre
Stadt Wiesbaden hat einen jährlichen Beitrag von 5000 Mark
auf zehn Jahre bewilligt. — Der von England den tapferen und
stammverwandten Buren in Südafrika  aufgedrangte
Krieg hat öffentlichen und privaten Vereinen Gelegewhett zu
Svmpathiebezeugungen für die Freiheitskämpfer. gegeben.
Namhafte Spenden'gingen an die Unterstützungskomrteesab.

Die M u s eu ms f r a ge wurde endlich durch Vertrag
.der Stadt mit der Staatsregierung vom 20. Dezember 1899
erledigt. Die wichtigsten Bestimmungen sind folgende: D«
Stadt übernimmt die vier Sammlungen der Lcmdesbibliothek.
der Gcmäldegallerie, des Naturhistorischen und des Alter-
thums-Vereins und verpflichtet sich, solche zu unterhalten; eben¬
so übernimmt sie die bisherigen Beamten, sofern diese gewillt
sind, in städtischen Dienst überzutreten. Dre Stadt verpflichtet
sich ferner, für die vier Sammlungen ein geeignetes neues Ge¬
bäude nebst Einrichtung mit einem Kostenbeträge von 1125 000
Mark zu errichten; die Wahl des Bauplatzes und die Bauplane
unterlieaen der Genehmigung des Ministeriums und der Bau
soll spätestens am 1. April 1906 beginnen. In Gegenletstung
tritt der Staat der Stadt alle Rechte an die vier Sammlungen
ab und überliefert ihr das qesammte Museumsgrundstuck, so¬
wie die beiden östlich der Marktstraße, an dieser und an der
Friedrichstraße gelegenen justizfiskalischenGrundstückem der
Grobe von zusammen 54,30 Ar. Er verpflichtet sich ferner, der
Stadt eine jährliche Vergütung von 50 000 Mark und von dem
Zeitpunkte der Ueberführung der Sammlungen rn das neue
Gebäude ab eine solche von jährlich 60 000 Mark zu zahlen.
Der Kommunalverband des Regierungsbezirks hat sich eben¬
falls verpflichtet, von dem Zeitpunkte der Vollendung des neuen
Museumsgebäudesab, 30 Jahre lang einen Jahresbeitrag von
10 000 Mark zu leisten.

Ailch in der Frage der Anlegung des n eu e n S t a a t s -
ei s en b a hn hof e s ist ein guter Schritt vorwärts geschehen.
Am 2. Mai 1899 erfolgte am Melonenberge der erste Spaten¬
stich zu den Erdbewegungen, die seitdem ununterbrochen andvu-
eiten und mit Hilfe ausländischer Arbeiterkolonnen rege gefor¬
dert wurden. Roch nicht bestimmt war am Schluffe des Be¬
richtsjahres die Lage des Güterbahnhvfs.

Gemäß dem Vertrage der Stadt mit .der Süddeutschen
Eisenbahnaesellschast begann die letztere mit der Ausführung
ner neuen elektrischen Linie  Bahnhöfe -Rhetnstraße-
Kaiser-Friedrich-Ring-Sedanplatz im November von 1899. Tue
Umwandlung der Dampfbahnlinie Biebrich-Beaustte rn eine
elektrische wurde im Frühjahr von 1900 in Angriff genommen.
Auch die Frage der elektrischen Vorortbahnlinien geht chrer
Lösung entgegen.

* Fest Commers Der Wiesbadener Be
amten - Verein  wird am Samstag, den 26. Januar er.
Abends halb 9 Ubr im „Gambrinus", zur Feier des Ge.
burtstages Sr . Maj. des Kaisers einen F e st - C om m ers
veranllalten. .

* Kathol Sängerchor . Wie alljährlich, w eröffnet
der Kathol. Sängerchor auch dieses Jahr seine Faschmgs-
Veranstaltungcn mit einer großen G ala - Damen¬
sitz nng  mit Tanz. Dieselbe findet am Sonntag, den
27. er., bei Mitglied Schreiner,  Platterstr . 104, statt.
Die besten und urverrückteften Narren haben ihr sicheres
Erscheinen zugesagt, sowie die bekannten Humoristen I.
Schwach und K. Stahl . Nach den bis jetzt eingelaufenen
Vorträgen und Liedern scheint die Sitzung alle die bis jetzt
Dagewesenen in Schatten zu stellen. Anfang 4 Uhr. Einzug
des Comitees4 Uhr 71 Minuten. ^

Verein für Handlungs -Commis von
Kaufmännischer Verein in Hamburg . 6318 Stellen
wurden im abgelansenen Jahre durch den 1858er Verein in
Hamburg, der bereits mehr als 61 000 Angehörige zählt,
besetzt. Die Zahl der im Jahre 1899 durch den Verein
vermittelten Anstellungen ist dadurch wieder um 205 über¬
schritten worden und die Gesammtzahl der durch den Verein
seit seinem Bestehen besetzten Engagements nunmehr auf fast
84 000 gestiegen. Diese Zahlen beweisen besser als Worte,
in welch' hohem Maaße sich der 1858er Verein sowohl des
Vertrauens der auftraggebenden Prinzipalität wie der stelle-
suchenden Haudlnngsgehülfeii'erfreut.

i* Der Männerturnverein wird am Sonntag, den
27. Januar , Abends8 Uhr, in seiner Turnhalle seine ein¬
zige, große earnevalistische Damensitz ung  ab¬
halten. Das Programm ist ein sehr reichhaltiges. Ersten-
mals wird die neuorganisirte Hauskapelle, bestehend ans
12 Mitgliedern, anstreten. Auch„Ohm Paul " wird sichm
der Turnhalle sehen lassen. Mehrere Gigerl, Schnellmaler,
ein Jongleur, Akrobaten, sowie verschiedene Karnevalsredner
werden auftreten. Vorher werdxn erheiternde, humonftiiche
Lichtbilder vorgeführt, an Pantomimen wird es auch nicht
fehlen. Eintrittskarten werden im Vorverkauf zu 50 Pfg.
verausgabt und werden die Ausgabestellen durch Jnferat be-
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kannt gegeben. Der Eassenpreis ist 75 Pf. Der Sitzung folgt
das übliche Tänzchen.

* Walhalla . Recht wcrthvolle Preise sind es. d,e
die Direktion der Walhalla bei ihrem 3. Maskenball aut
Sonntag, den 27. Januar zur Vertheilung an die schönsteil
Masken bringt' dieselben sind in dem Schaufenster des Woll-
weberschen Geschäftes in der Langgasse ausgestellt. Da sich
das „P r ei s r i cht er ko l l g i u m" bei den ersten beiden
Maskenbällen nicht i m m er a l s „n n p a r t ei i s cP er«
wiesen haben soll, so findet die A b sti mmu n g wieder wie
in früheren Jahren, nämlich durch Stimmkarten
durch das Publikum  selbst statt. Der Kartenver¬
kauf für den 3. Maskenball ist bereits ein recht reger, so
daß die eleganten Räume der „Walhalla" am Sonntag
wohl wieder dicht gefüllt sein dürften.

* Walhalla. Der dritte Maskenball findet am Sonntag,
den 27. ds. Mts., statt. Derselbe vevspricht ein Glanzpunkt in
den diesjährigen karnLvalistischen Veranstaltungen zu werden,
macht doch die Leitung der „Walhalla" ganz besondere An¬
strengungen, gerade diesen Maskenball in seinem Verlaufe so
glänzend wie möglich zu gestalten. Der Eintrittspreis ist denn
auch diesmal auf 3 Mark (an den Vorverkaussstellen2 Mk.)
erhöht; die Ballvorschrift: Maske oder Ballkostüm— für Her¬
ren Frack und weiße Binde — mit karnevalistischem Abzeichen
wird strengstens  durchgeführt. Es kommen5 werthvolle
Preise: 1 Damengruppenpreis, 3 Damenpreise. 1 Herrenpreis,
zur Vertheilung. Daß die Walhalla-Maskenbälle mit Recht
sich einer großen Beliebtheit erfreuen, geht wohl zur Genüge
aus dem Umstande hervor, daß der letzte Walhalla-Maskerwall.
trotz der großen Konkurrenz des berühmten„zweiten" des Kur¬
hauses. dennoch ausgezeichnet besucht war und so dürfte denn
der nicht minder berühmte„dritte" Walhalla-Maskenball ge¬
wiß ur.gemen starken Zusprich finden. — In Hauptrestau¬
rant konzertirt jetzt jeden Abend ab 8^ Uhr die Theatertapelle
bri freiem Entree. .

8 Residenztheater . Otto Erich.Hartlebens „Roien-
montag" ist auch hier in Wiesbaden das Ereigniß der Saison
geworden. Auch am Mittwoch war das Haus schon Tag-
vorher ausverkauft. In dem am Samstag und Sonntag zu
Kaisers Geburtstag zur Aufführung gelangenden Spiele:
„Des Kaisers Bild" von Otto Kienschers sind neben dem
Verfasser, der die Regie inne hat, noch Frl . Tillmann und
die Herren Sturm, Rudolph und Rosenow beschäftigt.
„Anna-Lise" wird von Frl . Kopmann(Anna-Lise), Frl.
Schenk und den Herren Gorter, Kienscherf, Sturm, Schultze
in den Hauptrollen dargestellt. Herr Unger setzt es in
Scene. Auf das Gastspiel von Maria  R e i sen yo f er,
wohl einer der interessantesten Erscheinungender deutschen
Bühue, am Montag, Mittwoch(Mad. Sans -G6ne), Dienstag
(Das zweite Gesicht) sei nochmals hingewiesen. Die be-
rühmte Künstlerin gastirt hier zum ersten Male. Die Preise
sind bei diesem Gastspiel erhöht.

* Necitationsabend . Der überall gerne gehörte
und auch hier noch in gutem Andenken stehende Reeitator
Walkotte  wird am 6. Februar im Saale des „Turner¬
heim" (Hellmundstraße) wiederum einen Necitationsabend
veranstalten. Zum Vortrage gelangt' Gerhard Haupt¬
manns  Erstlings -Drama: „V or S on n ena u f gan g".
Liebhabern formvollendeterRecitationen steht somit ein
genußreicher Abend bevor. Die Veranstaltung geht vom
Bezirksverein Wiesbaden des Verbandes deutscher Buch¬
drucker aus.

* Die Hauskollekte , welche auch in diesem Jahn,
für die Jdi oten an sta lt in Idstein  erhoben wird,
empfehlen wir dem mildthätigen Sinne aller Bewohner des
Regierungsbezirks. Die Anstalt wächst unaufhörlich, jie
zählt zur Zeit 124 Kinder, es wachsen auch ihre Redürf-
aisse. Im Mai wird ein Neubau für Pensionäre vollendet
werden. Die Begründung eines Altenheims ist eine Noth-
wendigkeit geworden. Möchte die Liebe Vieler mithelfen,
das Werk zu vollenden.

[ ] Für die Buren Den Hauptanziehungspunktfür
die Morgen im großen Walhalla-Saale stattstndende jVer-
sammlung wird der Bortrag des Burenleutnants A. G. De-
wet sein. Leutnant Dewet (bekanntlich der Neffe des
Generals Dewet) stand selbst in den Reihen der mir dem
bekannten Löwenmuth für ihre Frclheit kämpfenden Buren
und seine Schilderungen werden uns ein Bild entwerfen ein¬
mal von der Art wie der Krieg geführt wird, und zum
Anderen von den Zuständen, welche im Lande herrschen. Der
Andrang zu den Vorträgen wird voraussichtlich ein immenser
sein. Es empsiehlt sich daher, sein Erscheinen nicht auf den
letzten Moment zu verschieben. ^ /tm.

* Lohnbewegung der Friseur -Gehülfen (Wies¬
baden). Gestern Abend halb 10 Uhr hielt der Friseur-
Gehülfen-Berein Mainz im Gasthaus 3 Mohren hier, eine
öffentliche Versammlung ab, wobei aucĥ an die hiesigen
Friseur-Gehülfen Einladungen ergangen sind und dieselben
auch zahlreich erschienen waren. Zweck der Versammlung
war, höheres Salair und Abschaffung der fielen Station bei
den Prinzipalen. Der Vorsitzende der Mainzer Friseur-
Gehülfen forderte nach längerer Rede die Friseur-Gehülfen
Wiesbadens auf, sich dem Verbände der Friseur-Gehülfen
unter dem Hauptsitz Hamburg anzuschließen. Nach längerer
Debatte wurde sodann die Versammlung um halb 12 Uhr
geschlossen.

* Zweijährig - Freiwillige . Das Feldartilleric-
Reaiment Nr. 63 (Garnison Mainz, später Frankfurt a. M.)
nimmt für 1901/1902 Zweijährig-Freiwillige an. Re.
flektanten müssen von gesundem und kräftigem Körperbau
und frei von Fehlern sein, gute Sinnesorgane und eine
Mindestgrüße 1,62 Meter haben. Dieselben haben dem
Regiment unter Angabe ihrer Adresse ihren Meldeschein ein¬
zusenden, worauf ihnen dann weitere Mittheilung zugehen
wird- auch kann persönliche Anmeldung am 1. und 15.
jeden Monats, 9 Uhr Vormittags, unter Vorzeigung des ge¬
nannten Scheines auf dem Regiments-Geschäftszimmer in
Mainz (Münsterstraße) erfolgen.

* Stadtausschnß Dem Herrn I . Mücke ist vom
Stadtausschuß die Conzession zu einem WirthschastSbetrieb in
der Westendstraße3 nicht ertheilt worden.



SS Januar IS0L
** Ein Januarlüfterl besonderer Art macht sich seit

einigen Tagen hier bemerkbar . Gestern um die Mittagszeit
sah es dem berühmten Mailüftrrl zum Verwechseln ähnlich
Mir der Sonne im Bunde lockte es denn «auch zahlreiche Spa¬
ziergänger ins Freie . Auch an Ausflüglern in unsere schöne
-Umgebung, die gestern mit dem Zauber eines echten und rechten
Vorfrühlings umkleidet war , fehlte es nicht. Mit Behagen sog
man die erquickende reine Luft ein , erfreute sich an den wärmen¬
den Sonnenstrahlen und der von ihnen seltsam belebten Land¬
schaft, zu der die immer noch eisbedeckten Teiche und Bäche so
garnicht passen wollten . Die Erwägung , daß derartig abnor¬
mes Januarwetter nach alter Erfahrung der Vorbote eines bö¬
sen Nachwinters ist, störte die Wenigsten. Wozu auch? Was
kommen soll, kommt doch.

* Auszeichnung für Hebammen . Von Ihrer
Majestät der Kaiserin sind im abgelaufenen Jahre an sechs
Hebammen der Provinz Hessen-Nassau als A u s z e i chn u ng
für 40jährige  Dienste eigens gestiftete Brochen ver¬
liehen worden.

* Straßenbahn -Neubauten . Seit gestern haben die Ar¬
beiten der genehmigten Linie Mainzer st raße  begonnen.
Gleichzeitig wird der Anschluß an die bereits fertig gestellte Li¬
nie Frankfurterstraße — Unter den Eichen hergestellt. Der Be-
triev soll, sobald man mit dem Aufstellen der Kandelaber uno
der Drahtleitung fertig ist, ausgenommen werden, jedoch vor¬
läufig nur bis zum St . Josephhospital . Der weitere Bau die¬
ser Linie bis Erbenherm beginnt erst später . Die Linie Main¬
zerstraße wird vorläufig nur bis zum Neumühlenweg (700 Me¬
ter Länge ) geführt und nach Fertigstellung ebenfalls gleich dem
Betriebe übergeben. Ueber die Verlängerung dieser Linie bis
Koste! ist noch nichts Näheres bestimmt , so wünschenswerth dies
auch wäre . Wie uns von zuverlässiger Seite mitgetheilt wird,
wird die Linie Wiesbaden - Mainz  noch sehr lange
auf sich warten lassen, da erst einige Schwierigkeiten , welche im
Zusammenhänge mit dem Bahnhofsneubau stehen, beseitigt
werten müssen. Die Linie Sonnenberg ist mit Ausnahme der
Aufstellung der Kandelaber und das Ziehen der Drähte bis auf
circa 160 Meter fertig gestellt. Der letztere Theil konnte bisher
noch nicht fertig gestellt werden, da von Seiten der Gemeinde
Sonnrnberg noch Geländeabtretungm erfolgen müssen.

* Besitzwechsel . Herr Commerzienrath Karl Holl¬
mann  hier , hat zwei in der Nheinblickstraße zu Biebrich
belegene Häuser zum Preise von 50,000 M . von der Frau

: Julius Huber  Ww . angekauft . — Das Hotel Viktoria
ging heute käuftich in den Besitz des Herrn August a h n
über . Herr 4ahn , welcher zuletzt Direktor des Hotel Metro¬
pole und vordem mehrere Jahre in derselben Eigenschaft im
Hotel Nassauer Hof hier thätia war , übernimmt das Hotel
am 15 . März 1901 . — Die Villa Blumenstr . 2 ging durch
Kauf in andere Hände über . Vermittlung und Abschluß er¬
folgte durch die Jmmobilien -Agentur I . Dollhopf , Adel-

; Haidstraße 39 . — Die Bildhauer Bilse u. Böhlmann
i verkauften ihr Etagenhaus Ecke Dotzheimer - und Wörthstraße
- an Herrn Schuhmachermcister Ernst W e s chk e. Das Ge-
' schäst wurde vermittelt und abgeschlossendurch die Jmmobilien-
j Agentur von P . G . Rück.

* Kein Festdall Infolge des Ablebens Ihrer
Majestät der Königin von England  wird die Cur-

' Verwaltung mit Rücksicht auf die hier wohnenden zahlreichen
! englischen Staatsangehörigen den für Sonntag , den 27 .,
i Abends in Aussicht genommenen Festball ausfallen lassen,
i * Bolksvorlesnngen . Wir machen hiermit nochmals
i auf den morgen , Freitag , den 25 . Januar , Abends halb 9 Uhr,
! im Saale der Oberrealschule , Oranienftraße , stattfindcnden
i Vortrag des Herrn Oberlehrer Spanier  aufmerksam . Dcr-
i selbe wird weiter über das Thema : „Die Ausbreitung des
! Deutschthums in Europa " sprechen. Eintritt frei.

* Protcftanten -Vereiu . Wir machen nochmals auf
den morgen , Freitag Abend im evangelischen Gemeindehaus

! stattfindenden Vortrag des Herrn Stadtpfarrer Brückner
aus Karlsruhe aufmerksam . Das Thema lautet , im Gegen-

j satz zu der ersten Notiz : „Christenthum und moderne Welt-
janschauung".

* Wiesbadener Rhein - nnd Taunus Club.
; Auf die heute Abend im Clublokal „ Gambrinus " statt¬

findende Generalversammlung  machen mir mit dem
Bemerken aufmerksam , daß die Ausloosung von Antheil-
scheinen vorgenommen werden wird.

* Handarbeitskursus . Der Centralvorstand des
Gewerbevereins für Nassau läßt den diesjährigen Kursus
zur Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen an Volks¬
mädchenschulen in der Zeit vom 25 . Februar bis 20 . April
in der Anstalt von Fräulein A. Schrank in Wiesbaden ab¬
halten . Zur kostenlosen Theilnahme an dem Kursus werden
unbescholtene Frauen und Mädchen zugelassen, welche das
18 . Lebensjahr vollendet , das 35 . aber noch nicht über¬
schritten haben und die Bescheinigung beibringen , daß sie
entweder bereits als Handarbeitslehrerin an einer öffent¬
lichen Schule beschäftigt sind oder die Zusicherung des
Schulvorstandes daß ihre Verwendung nach der Ausbildung
erfolgen soll. Die Anmeldungen sind bis zum 5 . Februar
durch Vermittelung der zuständigen Königlichen Kreis-
s chu l i n s p ekt i o n bei dem Centralvorstand oes Gewerbe¬
vereins für Nassau in Wiesbaden einzureichen.

* KriegSgerichtssitznng zu Frankfurt . Der Musk.
Otto F l a s chi n , im 88 . Jnf .-Reg . in Mainz , hatte vor
seiner Dienstzeit dem Metzgermeister F . Kling hier, bei dem

>er als Bursche bedienstet war , Fleisch- und Wurstwaaren im
Werthe von 40 M . gestohlen. Wegen dieses Diebstahls hatte
er sich vor dem Kriegsgericht zu verantworten , das ihn in
14 Tagen Gxfängniß  nahm.

h Ein gehcimmßvoller Vorgang . Auf dem sogenannten
„Chaisenweg ", abseits der Parkstraße , wurde heute Morgen ein
bewußtloses Dienstmädchen , das aus zwei
schweren Kopfwunden  blutete , ausgefunden . Man
schaffte die Verletzte ins Krankenhaus , wo festgestellt wurde,
daß sie den Familiennamen Müller führt . Seltsamer Weise
will man an denjenigen Stellen , die über dieses Vorkommniß
unterrichtet sein dürften , von der Suche nichts wissen. Wa¬
rum ??

P Warnung Das Betreten der Eisweiher bei der
jetzigen gelinden Witterung ist mit großer Lebensgefahr ver-
Kunden. Trotzdem gingen gestern Nachmittag sehr viele
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Buben auf den warmen Damm und versuchten an einigen
Stellen Eis loszubrcchen . Doch Uebermuth thut selten gut.
Zwei der Unvorsichtigen brachen, ebe sie sich's versahen , ein
und staken bis unter die Arme im Wasser . Es gelang ihnen
jedoch, ohne Hülfe die Eisdecke zu erreichen und sich wieder
aus dem Wasser herauszuschaffen . Hoffentlich hat ihnen das
kalte Bad nicht geschadet.

* Tie neueste Nummer der Bakanzcnliste ist erschienen und
liegt zur unentgeltlichen Einsicht in unserer Expedition auf.

* Neue Monatsschriften . Unter dem Titel
„La France " und „ The English World " werden demnächst
unter der Redaktion von Dr . Junker , Wiesbaden,
zwei Monatsschriften erscheinen (Verlag von B . G . Teubner,
Leipzig), welche die dem Zeitalter des Verkehrs immer noth-
wendiger werdende Kenntniß der fremden Sprachen und des
fremden Volksthums in eigenartiger Weise vermitteln wollen.
Sie werden in französischer bezw. englischer Sprache solche
Artikel wiedergeben , welche das Empfinden , Denken und
Fühlen des betr. Volkes in charakteristischer Weise zum Aus¬
druck bringen und diese durch geeignete Originalartikel er¬
gänzen . >

Wein - nnd Champagnersteuer . Die von der Mainzer
Handelskammer  an die betherligten Handelskammern
und sonstigen Körperschaften ergangene Anregung zu einer ge¬
meinsamen Aussprache über die Weingesetznovelle ist ebenso allä
fettiger Zustimmung begegnet, wie diejenige zu einer gründlichen
Beprechung der Schaumweinsteuervorlage . Man hat deshalb
die Abhaltung einer Versammlung für den 31 . Januar in
M a i n z in Aussicht genommen.  _

Ans dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer Sitzung vom 23 Januar.

Schwere Körperverletzung.
Am 22 . Juli v. Js ., Abends in ziemlich später Stunde,

ist es in der Mebler 'schen Wirthschaft zu Bleidenstadt zu
einem Wortwechsel gekommen zwischen einigen besuchsweise
am Platze weilenden Seitzenhahner und den anwesenden
Bleidenstadter Burschen . Als in dem Lokale Feierabend ge¬
boten und die Leute so auf die Straße gewiesen wurden,
kam es zu Thätlichkeiten und im Laufe des Ringens er¬
hielten zwei Personen Messerstiche, welche zum Glück nur
leichte Blessuren hervorriefen . Als Thäter sind der Knecht
Math . B . von Bleidenstadt , sowie der Schreinergehülfe Carl
K. von Seitzenhahn anzusehen , welche je in 6 Monate Ge-
fängniß verfielen.

In großer Noth
Dem Agenten Josef G . in Mainz ging es letzten

Sommer herzlich schlecht. Langwierige Krankheiten in der
Familie hatten ihm ganz besondere Kosten verursacht , er
wußte nicht mehr aus noch ein und da fälschte er dann,
um zu Geld zu kommen, auf einer Tratte über M . 160
das Accept eines guten Bekannten in Hallgarten . Wegen
schwerer Urkundenfälschung trafen ihn 4 Wochen Gefängniß,
wovon jedoch die Hälfte als durch die erlittene Untersuchungs¬
haft verbüßt in Abzug kommt.

Tklkgranimk und letzte llachritzten.
Zum Thronwechsel in England.

* London , 24 . Jan . Kaiser Wilhelm  wird sich im
Laufe des heutigen Tages von Osborne  nach Portsmouth
und von da nach Windsor  begeben , jedoch wird hier ange¬
nommen , daß der 'Kaiser solange in England bleibt , bis der
Kronprinz  eintrifft . Letzterer wird heute früh auf der
„Hohenzollern " inCowes  erwartet . — Der Kaiser  bestell¬
te in London zwei prachtvolle Kränze für sich und die Kaiserin
und wird sie bei 'ber Feier persönlich am Sarge niederlegen. —
Von deutschen Fürstlichkeiten haben sich bisher gemeldet: für
Bayern Prinz Arnulf,  für Sachsen -Meiningen Erbprinz
Bernhard.

* London , 24 . Jan . Die heutigen Morgenölätter stellen
fest, daß der neue König  die Regierung unter großen
S chw i e r i g k e ite n beginnt , nicht so sehr, weil die allgemei¬
ne politische Lage schlecht sei, sondern weil seine Haltung derje¬
nigen seiner verstorbenenMutter entgegen gehalten werden wird.
Die Blätter weisen auf die geringe Unterstützung hin , die der
neue König und die Königin Alexandra finden werden. Im
Uebrigen sind die Commentare der Presse für Eduard VH . im
günstigen Sinne gehalten . — Aus Kopenhagen  wird ge¬
meldet : Man glaubt hier , daß die Thronbesteigung Eduard
VII . deu Einfluß  R u ß l a n d s am hiesigen Hofe ver¬
mindern  Wird.

Ter südafrikanische Krieg.
* London , 24 . Jan . Aus Matjesfontein  wird

gemeldet: Zwei Mitglieder der Sutherlander  berittenen
Polizei  sind wegen Berraths vom hiesigen Militärgericht
zum Tode verurtheilt  worden . Beide sind überführt,
und geständig, den Buren Mittheilungen über die Bewegungen
der englischen Truppen gemacht zu haben . — Aus B l oe m -
fontein  wird gemeldet : Die Klage gegen den Bürgermeister
von Fauresmith wegen Berraths ist zurückgezogen worden. Der
Bürgermeister ist vorläufig noch Kriegsgefangener . — Die ge¬
strige Verlustliste des Kriegsamtes über den südafrikanischen
Krieg umfaßt einen Todten , 11 Verstorbene und 7 Verwundete.

* Rom , 24 . Jan . Der Unterrichts minister erhielt in der
Nacht ein Telegramm , nach welchem das AblebenVerdi 's
jeden Augenblick zu erwarten ist.

* Paris , 24 . Jan . Eine der größten Papierfabriken
Frankreichs ist in der vorletzten Nacht in Angouleme ab¬
gebrannt.  Der Schaden wird auf eine Million Francs
geschätzt. 400 Arbeiter sind brotlos geworben.

* London . 24 . Jan . Aus Durban  tmrd gemeldet:
Ein f ü r cht e r l i che r O r k a n. welcher mehrere Menschen¬
leben forderte , verheerte die Stadt und Umgebung . Eine Kir¬
che in Bothaville stürzte zusammen , zahlreiche Häuser wurden
abcedeckt. Der Schaden ist bedeutend.

Verlag und Elektro -Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden . Verantwortlicher
Redakteur Wilhelm Leufen.  Verantwortlich für die
Druckerei und den Verlag Georg Jacobi,  für den
Reklamen - und Jnseratentheil Wilhelm Herr,  sämmtlich

in Wiesbaden.
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Sprechsaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Revactio» keinerlei

VerantworMng.
Dir neue Straßenpolizeiverordnung

welche am I . Januar 1901 in Kraft getreten ist, enthält
in dem Abschnitts Erhaltung der „Reinlichkeit"
auf den Straßen  einige §§, über welche Einsender
dieses von der betreffenden Behörde gern nähere Aufklärungen
gehabt hätte.

§ 59 verbietet jede Verunreinigung der
Straßen.  Bei der Aufzählung dieser Verunreinigungen
sind aber leider einige der eckelhaftesten vergessen worden.
Man sehe sich nur die durch eine Unmasse von Hunden ver¬
ursachten Beschmutzungen an , die nicht etwa nur von frei
umherlaufenden Kötern besorgt werden , sondern — und dies
gerade in den feinen Stadttheilen und Promenaden — von
Hunden , die von ihren Begleitern an der Leine geführt , an
Laternenpfählen , Bäumen , Schaufenstern usw. förmlich wie
kleine Kinder abgewartet werden . Ich habe aber noch me
gesehen, daß ein dazu berufener Beamter dagegen Einspruch
erhoben hätte . Eine weitere , besonders wohl durch Nacht¬
schwärmer verursachte eckelhafte Verunreinigung der Bürger¬
steige, gehört nicht zu den Seltenheiten und macht sich
namentlich an Sonn - und Feiertagen sehr bemerkbar . Leider
bleibt dieselbe in der Regel solange unangetastet liegen bis
die Luft für deren Beseitigung gesorgt hat , da der v e r-
antwortliche Thäter  trotz seiner Verpflichtung
sich damit nicht befaßt.

Unter § 62 2 heißt es : ,Das Ausklopsen von Zimmer¬
teppichen und Läufern ist in Höfen und Gärten innerhalb
der Stadt nur an Werktagen von 9 — 12 Uhr gestattet ."
Hierzu möchte ich mir zunächst die Frage erlauben : Was hat
ein im Innern des Hauses vorzunehmende Reinigung eines
Gegenstandes mit der Reinigung der Straße zu schaffen?
Auch möchte ich um gefl. Ausknnft bitten , zu welcher Stunde
dann Teppiche, Läufer usw' straffrei geklopft werden dürfen
wenn es Vormittags regnet (was doch häufig der Fall ist)
oder wenn in einem Haushalte Vormittags überhaupt keine
Gelegenheit oder Zeit dazu ist.

Belästigungen durch Drehorgelipielcr , fliegende Eis-
Händler und Straßenverkäufer , mit ihrem Gedudel , Gebimmel
und rohem Gebrüll , muß man sich den ganzen Tag gefallen
lassen, aber zur Reinigung der Wohnräume , wozu doch in
erster Linie das Ausklopfen von Teppichen, Läufern usw.
gehört, sind bei Strafe nur 3 Stunden Vormittags bewilligt.
Diese Verordnung mag für das vornehme Villenviertel
passend sein, für die übrigen Stadttheile , mit der Unzahl
von Geschäftshäusern nnd Miethskasernen , in welchen häufig
16—20 Familien wohnen , dürste sich diese Maßregel wohl
nicht durchführen lassen.

Einsender dieses gibt sich daher der Hoffnung aus recht
baldige Aufhebung dieser Verordnung hin und glaubt dabet
der Zustimmung der meisten Familien sicher zu sein.
Wünschenswerth wäre eö, wenn sich weitere Stimmen ia
dieser Angelegenheit hören ließen . Civis.

-Leise Anfrage!
Wird in der demnächst zu erwartenden neuen ArbeitS«

Ordnung für die städtischen Arbeiter die z e h n st ü n d i g e.
Arbeitszeit  eingeführt werden , um welche die Arbeiter
in einer Eingabe an den Magistrat bereits vorigen Sommer
nachgesucht haben und die ihre übrigen Collcgen im ganzen
Umkreis schon längst haben?

Mehrere städt . Arbeiter.

Geis enheim,  den 24 . Jan . 1901.
Geehrter Herr Redakteur!

Als langjährige Abonnenten Ihres von uns geschätzteil
Blattes wenden wir uns betreffs der Weingesetzvorlage
vectrauensvoll an Sie , damit die Ansicht der Winzer  zum
wenigsten auch an die Oeffentlichkeit kommt. Wir Winzer
warteten schon die ganze Zeit , und dachten, es wäre doch ein
Winzer in dem Rheingau , der seine Wünsche oder Ansichten
klar legte, und sich nicht fürchtete, aber nichts ist bis jetzt gesche¬
hen. In dem Eingesandt der Herren Weinhändler ist stets
zu lesen, Winzer und Weinhändler , wehrt Euch gegen die
Kellerkontrolle . Wir Winzer  und der ehrliche
Weinhändler wahrscheinlich auch, wären der Regierung unend¬
lich dankbar , wenn sie diese Gesetznovelle vollständig zum Ge¬
setz durchbringt . Natürlich bloß in der Voraussetzung , daß die
Krllertontrvlle bei Winzern und Weinhändlern überall ia
Deutschland , wo Wein lagert , gchandhabt wird . Daß wir
Rhe ngauer Winzer immer noch in großem Nachtheile sind, so
lange nicht der Wein verkauft werden muß als das . was er ist,
und wo er gewachsen ist, ist klar . Denn diese Masse Wein aus
der Pfalz , welche in dos Rheingau konrmt, worunter der größte
S chmrer  k ram  ist , segelt doch mindestens als Rheingauer in
die Welt und verdirbt den guten Namen des Rherngaues . Wie
traurig die Lage des Winzers in dem Rheingau ist. das wissen
die Behörden , die die Eintragung der Hypotheken in die Steck¬
bücher besorgen, und die Steuereinschätzungskommission . Soll¬
te nichts in der Sache geschehen, so können wir bloß wünschen,
daß Reblaus und Frost helfen, daß die Weinberge verschwinden
und wir zu Fabrikarbeitern werden, die tausend Mal besser
dran sind, wie wir . denn unter den jetzigen Verhältnissen kön¬
nen wir nicht weiter exiskiren. Dies ist lautere Wahrheit , waS
wir schreiben, und auch die Ansicht sämmtlicher Winzer des
Rheiugaues.

Hochachtungsvoll! *>
DieWinzer von Geisenheim.I Anstalt für pj■Pr . A-ffag. Elelitr. «. tzmnölipath.

heilt veralt. Beinschäden . Flechten , rheum Magen -, Nerven¬
leiden , Scrophulose , Bleichsucht u. Geheimleidcu.

Vorzug!. Lkilerfolge. 7610
Sprechft . täglich von 10- 1 und 8- 8 Uhr.

- MT. fVlg ^ ire .. , t. B. Q . Weitz . Blkichsiraße6 I.

Perrücke,l -Verleihanftatt
A»  Xeamann , WauritiitSstrO 4.

via-fc-vis Walhalla.
Größte Auswahl. Bestellung srühzeitig rrbetra. 7100
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Reichstass - Nerhand !» « se « .
31. Sitzung vom 23. Januar , 1 Uhr.

Das HauS ist gut besetzt.
«m Bundesrathstijch: Graf v. Bulowu . A. '

' Präsident Gras Ballestrem erlheilt das Gort dem Herrn
gjLftShmtr (Die Milqlieder erheben sich, auch die Sozialdemokraten.)
" ^ Reickskanzler Graf von Bülow:  Meine Herren! 9/ach 63jähnger
«Eruna ist Ihre Majestät die Königin von England im 82. Lcbens-
kA, rur ewigen Ruhe eingegangen. Während ihrer langen Regierungs-
^ ist die Königin Viktoria immer bestrebt gewesen, ein friedliches und
^mdschaslliches Verhältniß zwischen Deutschland und England zu pflegen.
S nur die nahen verwandtschaftlichenBeziehungen zwischen unserem
^»iierbause und dem englischen Königshause, sondem auch die mannig-

wirthschastlichen, politischen und kulturellen Interessen, welche
D̂ chchland mit England verbinden. lassen un8 ausrichtigen Antheil
übmen an der Trauer des britischen Volkes um seine ehrwürdige
Attckenn. Ich bin oewih. daß ich mich mit dm Eurpfindungen dies es
hoben Hauses begegne, wma ich dieser Theilnahme hier Ausdruck

Graf Ballestrem  erbittet und erhält die Ermächtigung,
»ie Theilnahme des Hauses Seiner Majestät dem Kaiser und Ihrer
MaieMt der Kaiserin Friedrich auszusprechen. .

Auf der Tagesordnung stehen Jnitiativ - Antrage zur

Die Ab̂gg/A lbrecht  und Gen. (S .) fordern die baldige Vor-n eines Gesetzentwurfs zur Regelung des Wohnungswesens.e Abgg. Bassermann , Or. Hieber  und Gm. (nl.) erfuchen
Reichskanzler um Einberufung einer Kommission zur Untersuchung

hrr Wohnungsfrage und Veranstaltung einer Enquete über die zweck-
«äkiae Organisation der ösientlichcn Wohnungsfürsorge und über staat¬
liche wrd kommunale Vermittlmrg des ersorderlichm Kredits für gemem-
nbuae Baugesellschasten. „

Die Abgg. Schräder  und Gen. (frs. Vg.) ersuchm dm Reichs¬
kanzler um Einberufung einer Kommissionzur Prüfung der Wohnungs¬
frage und rum Bericht, ob und in welcher Weise ein Eingreifen des
Reiches zur Beseitigung der Wohnungsnoth angezeigt ist.

Abg. vr . Hieber (nl .) : In früheren Jahrm schon habe der
Reichstag sich mit der Wohnungsfrage beschäftigt, trotzdem sei von
Reichswegen noch nichts zur Regelung dieser Frage geschehen. Nicht
nur die Gesundheit, sondern auch die Sittlichkeit weiter Bolkskreise häuge
von der Wohnung ab. Besonders groß sei die Wohnungsnoth in den
Großstädten. Es handele sich hier um die Kardinalsrage der ganzen
Sozialpolitik. Von einzelnen Kommunen sei ja schon Manches gethan,
aber das gmüge nicht, das Reich müsse die Sache in die Hand nehmen.
Von eurer Regelung der Wohnungsfrage sei eine Einschränkung der
Freizügigkeit nicht zu befürchten; er und seine Freunde wenigstms hätten
« eine solche Einschränkung nicht gedacht. (Beifall.)

Abg. Schmidt - Frankfurt (S .) : Die Wohnungsnoth könne nur
durch ein Reichswohnungsgesetzgeregelt werdm. das insbesondere
Normativ-Bestimmungen bezüglich der Beschaffenheitder Wohnungm und
der Durchführung der WohnumMnjpektion, sowie die Errichttnrg eines
Reichs-Wohnungs-Amtes enthalten müffe. In einzelnen Städten gebe
es Arbeiterwohnungen, die Schweineställen gleichen. Aber auch aus dem
Lande, namentlich im Osten, sei es mit den Arbeiterwohnungcn sehr
traurig bestellt. Wenn die UnternehmerArbeitenvohnungmbauten,
kämen die Arbeiter in zu große wirlhfchasllicheAbhängigkeit. (Beifall
bei den Soz.)

Abg. Schräder (ft . Vg.) ersucht dm Staatssekretär, die Stellung
der verbündeten Regierungm zu den vorliegenden Anträgen darzulegen.
Ein Rcichswobnungsgesetz sei nach frühereil Ausführungen der Regierung
so bald wohl nicht zu erwartm, deshalb müsse mau sich vorläufig damit
begnügen, di« ganze Frage einer eingehendenUntersuchungzu unterziehen.

StaatssekretärI)r . Graf v. Posadowsky:  Der Herr Rerchs-
kan̂er erkmne an. daß aus dem Gebiete des Wohnungswesens, ms-
besondere in dm großen Industrie- und Berkehrsstädten, Mißstände sich
entwickelt haben, welche sich nur auf gesetzlicher Grundlage beseitigen
laßen und bejeittgt werdm müffm. Die zu ergreifenden Maßregeln
würden auf dm, Gebiete der Kommunalverwalttmg, auf steuerlichen und
polizeitichm Gebietm liegen. Aus diesem Gebiete liege aber auch die
«ichügste Thätigkeit der Einzelstaaten(Sehr richtig! und lebhafter Beifall
rechis.) So sehr auch der Reichskanzler mit dm Bestrebungen ein¬
verstanden sei. die auf die Bekänipsuug der hervorgetr-etenen Mlßstande
altzielen. sei er doch der Ansicht, daß diese Frage nur auf
dem Wege der einzelstaatlichen Verwaltung erfolgreich gelöst werden
Laue(Sehr richttg! rechts.). Auf diesem Standpunkte stehe insbesondere
auch die königlich preußische Staatsregierung, die zu diesem Zweck um-
faßrnde gesetzgeberische Maßregeln vorbereite. So lveit es sich mit die
Frage der Wohnuugshygimehandele, werde der mit dem Rerchs-
zesrmdheitsamt verbundme Reichsgesundheitsrath in der Lage seiit, auf
die Thätigkeit der Eluzelregierungen in technischer und wissenschaftlicher
Beziehung berathend. anregend und unterstützend einzuwirken. Eine be¬
sondere Abtheilung des Reichsgesundheitsamts werde sich mit dieser Frage
beschäftigen und so geeignete- Grundlagen für die gesetzgeberische und
administrative Thätigkeit der Einzelstaaten schaffen. (Beifall rechts.)

Abg. vr . Jäger (C .) warnt davor, auf polizeilichen, Wege dre
wohnungsnoth besetttgm zu wollm. Dazu gebe es nur zwei Mittel:
Selbsthilfe und genoffmschaftlichm Zusamiiienfchluß. Ergänzend mufte
die private und die Vereinstbäiigkeit eingreism.

Abg. Frhr. von R i cht hof en (k.) : Seine Partei könne der Er¬
klärung der Regierung nur beipflichten. Viel wichtiger, als daß jeder
Deutsche ein Huhn im Topfe habe, sei es. daß er eine gute, gesunde

" ■' ' . . sei.■Mjwaig besitze. Die erste Aufgabe jedes Politikers sei. praktische
Sozialpolitik zu treiben, vor allem aus dem Gebiete der Wohnungsfrage.

dem 0'ande r"_ S,:“ »i «l luiwr « Ja i« >U>»I nrnüfTt

Iavdrags -Ver !fan - lunge « .
Abgeordnetenbans.

9. Sitzung vom 23- Januar. 11 Uhr.
Das Haus ist gut besetzt.
Am Ministertische: vr . v. Miguel u. A.
Präsident v. Kröcher  eröffnet die Sitzung mit folgenden Wortes

Meine Herren! Die erlauchte Großmutter unieres Katsers. die Mutier
der Kaiserin Friedrich. Ihre Majestät die Königin von England ist in
dem ehrwürdigen Aller von fast 82 Jahrm ge,lern Abend aus dle,er
Zeitlichkeit geschieden. (Die Mitglieder lxs Hanfes habensicherhoben.)
Ich erbitte Ihre Ermächtigung. Seiner Majestät dem Kaiser und Ihrer
Majestät der Kaiserin Friedrich die Theilnahme des Hauses an diesem
Trauersall ausdrücken zu dürsm. — Die Ermächtigmig,st erthellt. lch
werde darnach verfahren.

Hierauf jetzt daS Haus die zweite Lesung
Mi. der » erachung de- -de «Kmeg,mum « !°̂

Thema in dm Reichstag gehöre. .
Der Etat wird bewilligt,  ebenso der Etat der S t a a t

atCl, äStim Slot de- C - nt r ° lg e" ° 11° ° °

Die Hauptsache werde immer sein. Geld zu schaffen Wenn
,7̂ großen Städte einen Zinsenzuschuß zu den Baukapitalien gaben, ließe
' Mh dem Uebel wohl abhelfen.

Hiermit schließt  die Debatte.
1 Uhr.Nächste Sitzung: ' Donnerstag

römische Briefaufschriften. Jkeliktengejetz für die
7-VMg der Etatsberatyuug.

Schluß5'/, Uhr.

atente
Ernst Franke,

«ivy. t». y t»v* ^ ~ -- **
Kreditgeivahrung nicht gleichniaßig verfahre.

Der Etat wird bewilligt.
Beim Etat der direkten Steuern  tadelt

über zu" hohe Besteuerrmg des Einki
Betriebe, namentlich aus Waldungen.

Geheimrath Wallach  erwidert , über die Besteuerung des Ein¬
kommens aus Waldungen seien vier Entscheidungen des
verwalnmgsgerichts ergangm. Die Rechtsprechung ser hier noch
schwankende. T

Jiug. D. o 1OIIV [tu, - — -- c •»
Landtvirthe, welche bei dm LandschaftenGeld ausgenommen haben
runoriiianonsocircigc o»— »»» — - ; . , '
wirtbe nicht einmal vom steuerpflichtigen Einkommen abzrehen.
Zustand müffe eventuell durch Gesetz geändert werden.

im Einzelnen unverständlich.

Ausgaben, durch welche Jemand sein Vermögen verbessert oder
Schulden vermindert, nicht abzugSsähig seien. Wenn man hier

führen.
L-er iLiar wrro utwinnj ' . " _ .....

Steuern  und die Etats des Herrenhauses und
Abgeordnetenhauses.

Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Nächste Sitzung: D on n er sta g 11 Uhr. (Gesetzentwurf

die Errichtung von Marksteinm. Fortsetzung der Besprechung der ^
pellation über das Ofimbacher Eisenbahnunglück. Aalrag Korn
betr. Mißstände beim Verschleiß von Kohlen.)

Schluß 12'/. Uhr.

Nur einige Tage
als Gast:

Deutschlands bester
Humorist

und das übrige vorzügliche
Programm . 7524

Heute
Abends SV, Uhr

Jrri-teert
der Theaterkapelle.

158/260

Im

mittelst

HoriMtalgattcrfist
empfiehlt sich

_ _ seien die Wohnungen viel besser als in dm großen
^Städten. Bor Allem müßten die Maßnahmen auf dm, Gebiete des
Wohnungswesens sich dm lokalen Verhältnissen anpaffen. (Betfall.)

Abg. vr . S t 0 ckma n n (Rp.) : Gesunde Wohnungen seien die
Borbedingung nicht nur für das körperliche, sondern auch für das geistige
Wohl der Nation. Er bedaure. daß die Vertreter der Stadt Berlin, in

die Wohnungslwth am größten sei. nicht arrwesend seien, insbesondere
der Abg. Fischbeck, der besser thäte, anstatt seiner Partei das Streben
»och Vertheuerung der Lebensmittel zum Vonvurfe zu machen,
5? billigere Wohmmgsgelegenheitin Berlin zu sorgen. Der
Staat dürfe erst eintreten. wo die Kommunm selbst nicht
l̂ ngssähig. oder nicht willig sind. Besserung zu schaffen. Von den
Liegenden Anträgen könnte er dem des Abg. Schräder an sich zu-

Nach der Erklärung der Negierung aber müßten seine Freunde
»»ch diesm ablehnen. ^ _ . , , _
_ Abg. Stolle (S .) : Unbedingt müsse auch das Reich etwas
V>rr, um den vorhandenen Mißständen abzuhelfen. Wenn man offen
Mbe . daß sehr sviel Unheil durch schlechte und ungesunde
Wohnungen anaerichtet werde, so müffe man auch dafür sorgen, daß
»'es Unheil aushöre. Vor Allem sei eine Wohnungsinspektton nölh'g.
^ wisse als aller Schultze-Delitzschianer den Werth der Genvfsmschaftm
»>ohl zu schätzm, aber die Genossenschaftenversagte., aus diesem Geoiele

. r. V
Abg. Hilpert (bahr . Bauernbund) : Die Bekämpfung der
nungSnoth müffe hauptsächlich von den Einzelstaaten ausgehen.
Abg. Sch re m Pf (k.) : Die Wohnungsnoth sn eine Begleit-

Weinung der Landflucht. Die großen Städte seien reich
# »»9, um aus eigener Kraft der Wohnungsnoth abzuhelsen.
S* sei unwürdig, daß die großen Städte solche Zustände dulden.
K » allgemeine Bauaussicht für das ganze Reich sei nicht möglich.
^ Verhältnisse in den verschiedenen deutschen Gauen leien »u■ »er»
Weden. Daher müsse man die Frage den einzelnen Bundesstaaten
»verlassen.

Wäsche z. Waschenu. Bügeln.
a. Arbeilswäschew. äugen, gut u.
bill. besorgt bei Frau Uöbelk,
Hirschgraben 18, 3 St . l. 7472

Für Meinbetneb.
Einegebr Bandsäge m.FraiS-

köpf und eine Kreissäge mit
18 cm brt. Hobclkopf für Mot
orenbetrieb. billig zu verk. Näh.
im Verlag d. B>̂_ 7207

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an

Krparatsre«
in sämmtlichen Lchmucksachen
sowie Neuanfertigung derjctben
in sauberster Ausfübrung und
allerbilligsten Preisen.
k. Letnuann Goldäibeitei

Langgaffe $  1 Stiege,
lein Laden.

Kaiser-Para

Interpellation betr.
Lhinalümpjer. Fort-

L»drRuob»-lÜnstor-8ekutr.
Viaarsnreicbon als.

srvirkt ' ^
Clv .-lnf . 18«4

Bahnkiofötraeae 16.

Manritiusstratze 3,
neben der Walhalla.

Mit jedem Sonntag « eu!
Ausgestellt vom 20. bis 26. Jan .:
Uott England nach

Kudafrika.
Krieg Her b-ngländer und

Buren betreffend.
Täglich geöffnet von Morgen» 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pig. Kinder 1b Pfg-

Abonnemeiit:
4 ReisenM. 1.—. 12 St . M. 2.7b.

Für Drechsler.
Nuffbaum - Hol , zu haben.

Bierstadt. Sandbachstr. 14. 7393

Waggonladungen

Mainz.

Lr. Lklkers

Suppen.

rungsmittel für

gratis.

A Hopfner , BiSmarckring.

Ein Labsal

Fabrikate. In Flaschenk
2._ u. 2.50. Probest. 50 Pf.

7301 MauritiuSstr. 3,

SWMMZ Id

üiittelcnaniiijjc
Nerostrahe 42, 2. Siock l. 7545 I

Zwe, elegante Herren - und '49
Damen Masken Anzüge zu l ()
verleihen oder zu verkaufen Herrn- I
müblaaffe9. 1. ' 7569

Rother Domino »«
einmal gelrag. u. chicer Hut billig ! Ho
zu verk. Wo? sagt die Exped. 7606

Masken -Anzug bill. zu verl.
Schachtstr. 21. 1 r. 7169 1 nrt

Pancelfopha m.Moquelbez. zu
verk. L- udle . Röderstr. 19. 7260

tzlcg . Sall - Frack p
zu verleih. Goldgaffe5, Schneider- I
meister Rieglcr . 7246 I

Zwetschenlatwerg
per Pfund 20 Pfg. bei 7584 I

Chr . Diels , Grabenstr. 9.

3 MkßiiWrlitt sfj
(Petroleum, Rüböl, Salatöl), Imal I nr
gebraucht, find billig zu verkaufen I
Dotzheim, am Bahnbof. im Hause I

r des Herrn Ad . Grimm . 7559 I

^lUlUHD Modell, sehr gut er-
r batten, umständehalber für 65 Mk. !

zu verkaufen Röderstraße 25, Hth.
r 1 Sr . I. 7517

- 2 Orleanderbäume r
1 Platzmangels , zusammen für 6  M . . I -

zu verkaufen. 7533 I ^
" Röderstraße 25, Laden.
n Zwei gut erhall. Jünglings - I
z röcke zu verkaufen Schulberg 6, ! '

3. Zwischen 11 u. 12. 750 ! I
Junge» Hündchen zu verschenk. !

r. Moritzstraße 41. Hlb. 3. 7512 I
^ ut gearb. Möb., m. Handarb. I
" 1 IN " ' ^fp - Ladenm. bist, zu I

^Ll^ verk.: Bollst. Betten 50 bis I
100 Mk., Bettst. 16 bis 30,

- Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 45, I I
Commod. 24—30, Küchenschr. beff. I
Sort. 28—32, BerticowS. Hand,
arb., 31—55. Sprungr . 18 - 24, !
Matratz. m. Seegras. Wolle, Afric I —
u. Haar 10—50, Deckb. 12—25, 1
beff. Soph. 40—45, Divans u. I
Ottomane 25 bis 55. pol. Sopha- I £
tiiche 15 bis 22, Tische6 bis 10 I
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20 *
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w. ^
Frankeustratze 19 , Bdh. Part, I
u. Hinlerb. Part. 1381 I

Altes Gold lind Sildtl fl
kauft zu reellen Preisen ! T

F \ Lehmann , Goldarbeiter, 1 P
Lanqgasie3, 1 Stiege. I H

KlMster-Äügê ^
der 1800 Mk. gekostet har. wenig ! ^

»N gespielt, billig zu verkaufen. 7349 I
» Marktstraße 12. 2 Tr . rechts. §

« Zrameeltaschensopha %
ä 70 Ar., 2 Sessel , L Z

09 Sopha 100 M . 7194
J9. Hcllmundstr . 37,
11 Mittelbau 1 Treppe recht«.
els llinmtlil wenig gebraucht, b.ll. I
u. Xl!UUlU" t zu verkauf. Schwal. I °
es bacherstr. 11, Bäckerei. 7063 1
’n Eni g. schw. Stoffrock bill. zu I
^  verk .. auch paffend für Kuischer.

Ablerstr. 3. Fromsp. 7443 I
Wegen Laden Aufgave

— werden sämmtttche noch vorräthigen !
Schuhwaapen
zu jedem annehmbaren Preis

abgegeben.
U3T Carl fcötJte,

Luifenstraße 16. 5828 1
Eine Anzahl Häckselmaschinen

r A  und Tickwurzmüylen billig zu ,
verkaufen. V690 I

Wiesbaden. Hellmundstraße 52.
Zwei Kanarienhähne

,, mit der Hecke abzugeben, wegen
Aufgabe der Zucht. 7281 I

cht Kleine Schwalbacherstr. 6, 2 . I

Z fiodif. fifliucrt^ itüft
ept mit Tisch preiswerlh zu verkaufen

Adr. im „Gencral-Anzetger". 7596

2/1. Verloren
eine goldene Brille.

Gegen gute Belohnung abzugeb. I
Feldstratzc 6 , 2. St . 7599 I

mte ftttuc w't gut em-i-fuhrtem
'r". Specereigefchaft . auch
äu- rinqericht f. Metzgerei , >
Bei vcrmiethb . Wohn., ,m nördlichen
pe- Skaditheil zu verk. N. ». Berl. 7o08 I

kamnrn-».Saildtang-
bf‘ if werden sofort entleert

ven iniuutu August Ott , fei».,
ge' 5953  Absuhrunternehmer.Zu- — ■

Au' Bestellung wird
Latrine

LS, auf die Grundstücke geliefert.
Aug . Ott . se«.. Biebricherstr. 19. I

16 . Jahrgang . Skr. 31.

Morgens

im Hofe des

fsben hier ger

lsd. Met . Feld-
rise, 6 eis . Rolls
eis. Bogen , eis.

7567

Wi\h.  Klotz,

Adolfftraße 3.

Hi Roos Nachf,
Inh.:

Metzgergasse 5/7.

Drogen,
llaterial- und
Farbwaaren.

7390

Wiesbadener

Consumhalle,
Telefon 478.

38
42

HO „
115 „

Dp.
Oeikor ’s

Backpulver 10 Pfg.
Vanillin Zucker 10Pfg.

Puddingpulver 10.
15, 20 Pfg.

Millionenfach bewährte
Recepte gratis von den
besten Koloniaiwaaren-
und Drogengeschäften je,
der Stadt . 335/47
Dr -A . Oetker .vielefeld.

Aaxh-  Roller u . Weibchen z . verk.
9$  Moritzftr . 36 , Wrrthschaft . 4849

l ' -z M. Nach«. Wo

ü . 49
Hamburg.

3675

<£ «.5000 Heirathö Part.

in junger tüchtiger Kaufmann
sucht hier oder in nächster Um-

»u

"Gutgehende

7561
lavier . Schuhe , lauft Fuoh»

Schachtstr. 6. Best. d. K. 4551

Brennholz,
^ Muschelbett zu ver
Helenenstraße 16, 1. St . l. 5340 Milche 22. r

100 Pfd. 1 Mark frei
Bestellung erbittt Karl-

im Laden. 7208
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Residenztheater.
Montag, 28. I Gastspiele
Dienstag, 29. (Januar:
Mittwoch, 30.1

Erhöht © Preis © der Plätze,
Prosceniums -Loge 20 Mk. Fremden -Loge 6 Mk.

1. Rang-Loge 5 31k. I . Sperrsitz 4 Mk.
II . Sperrsitz 3 Mk. Balkon 1.50 Mk.

(A-bonnementskarten haben keine Gültigkeit .)
7608 Die Direction : Dr . H . Bauch.

nsprüche an den Nachlaß des verstorbenen
LA Herrn Geh. Sanitätsraths Dp.  Louis

Wilhelm ! hier sind auf dem Bureau
des Unterzeichneten Bevollmächtigten der Erben
anzumelden.

Daselbst werden auch zu dem Nachlaß ge¬
schuldete Beträge, insbesondere Honorarrückstände,
in Empfang genommen. ^31

Wiesbaden, den 24. Januar 1901.
_ Justizrath Dr. Romeigg, Rheinstr. 31.

Holz Versteigerung.
Samstag , den 26 . Januar l IS Vormittags

10 Uhr beginnend, kommt im hiesigen Gemeindewald, Distr.
„Krummborn" folgendes Gehölz zur Versteigerung:

a. 7 buchene Stämme mit 5,96 fm
b. 572 Nm. BuchewScheit
c. 113 „ .. Knüppel
6. 3810 buchene Wellen.

Das Holz ist nach fachmännischem Gutachten von vor¬
züglicher schwerer Qualität und lagert an guter und be¬
quemer Abfuhrstelle(Goldsteinthalweg).

Auf Verlangen Kreditbewilligung bis 1. Oktoberl. I.
nach den Versteigerungsbedingungen.

Sammelplatz: Schießhalle im Sichtereck.
Souuenberg , den 22. Januar 1901.

Der Gemeindevorstand.
7568_ Schmidt , Bürgermeister.

Das im Wehener Gemeindewald Haferstnck am 15.
d. Mts. versteigerte Holz ist genehmigt und wird am 21.
d. Mts. an die Steigerer überwiesen.

Wehen , den 19. Januar 1901.
3672_ Körner,  Bürgermeister.

Wiesbadener
Kranken- u. Kterbr-Uerein.

Die Ordentl . General - Versammlung
findet Dienstag , den 29 . Januar 1901 , Abends
8*2 Uhr , im Locale „Zum Andrea - Hofer ", Schmal-
bacherstraße 43, statt.

Tagesordnung:
1. Ausnahme neuer Mitglieder.
2. Neuwahl des Vorstandes: a) des Kassirers, b) des

Direktorstellvertreters, c) 6 Beisitzern.
3. Wahl einer Rcchnungsprüsungskommission.
4. Wahl von zwei Kassenrevisoren.
5. Antrag des Vorstandes, Genehmigung eines Nach¬

trages zu § 13 des Statuts.
6. Vereinsangelegenheitcn.

Um recht zahlreichen Besuch wird gebeten. 7636
_ Der Vorstand.

'Hierein *Sx 18Z8.
von

(Kaufmännischer Verein) in Hamburg.

UM«100»ällitiilitiitr. Helte 88 000 Stein bes.
Vermögend. Vereins u seiner Kassen 6750000 Mk.

Hauptzweck: Kostenfreie Stellenvermittlung.
Unüberttoffene Woblsahrlseinrichlungen zu Gunsten der Mitglieder.

Die Mitgliedskarten für 1901 und die Quittungen der
verschiedenen Kassen liegen zur Einlösung bereit. Nach dem 1. Februar
ist BerzugSvergütung zu entrichten. Eintritt täglich.

Vereinsbeikrag jährlich Mk. 6.—.
Geschäftsstelle in Wiesbaden: Restaurant „Zum Erbprinzen ",

Mauniiuöplatz. 759

Krieger- und PP Militärverein
Fürst Mtoi),Bismarck.

Zu der am 26 . d. M ., Abends 8 Uhr im Katho¬
lischen Gesellenhause , Dotzheimerstraße24, stattfindenden

Feier
il.JKkUödißen Geburtslage 8t.ilaj.

des Kaisers und Königs
laden wir unsere Herren Ehrenmitglieder, Mitglieder, sowie
Freunde und Gönner des Vereins ganz ergebenst ein.
7603 Der Vorstand.

Aehrstratze 2 1 Zimmer und
^ Küche an ruhige Leute auf 1.
März zu verm. 7620

Eine Wohnung von zwei
Zimmer nebst Küche per sofort
zu verm. Sixt, WieSbadenerstraße,
Dotzheim._ 7617

Ein möbl. Zimmerm. g. bürgerl.
Kost bill. zu verm. Marktstr. 11,
Htb. 2. Aussichtn. d. Straße.7630

Gejucht ein jung. Mädchen für
3 Stund. Milch zu trag. Wcllriy»
straßc 48, P z. erfr. Nachm. 7622

Kl. Tchtvalbacherstr. 8 , 1,
großes Parterrezimmer für Bureau
oder Werkstatt zn verm._ 7b33
§l ) eroftr. 18 , 2, an anständ-ge
VI - Person I. hcizb. Mansarde
au vermietben._ 7634

Zum 1. April eine »Villa bei
Sonnenbcrg , ganz oder getheilt.
zu vermiethen. 7627

Näheres bei I . Hetz.
Bluinenstr. 6.

Gänse . Butter , Honig,
frisch geschlachtete fctteGanSM.4.50,

10-Pfund-Colli Naturkuhbulter
M. 6.5b. BlüthenhonigM. 4.50.
H. Spitzer . Probuzna 50. via
Breslau._ 500/267

Gut gemästete

S?"Gänse tB
Freitag auf dem Markte. 7624

Ein schöner DamenDiaSken-
Anzug (Zigeunerin) zu Verkaufen
oder zu verleihen Castellstraße 10,
Hth. 1 r._7619

Waskeil-AnW
Walramstraße3, 1 r. 7623

Seit. GelcaknheiisklUlf.
Ein gut erhaltenes Klavier

ist Platzmangel- halb. fof. bill. zu
verkaufen. Offerten unt. R. 8.
7617 an die Exped._ 7618

Günstige
Spekulation.
Bauplätze zu verkaufen, unter

18 bis 20 Stück die Auswahl.
Grenze von Dotzheim nach Wies¬
baden, nahe am Bahnhof, sehr
günstige Bedingungen. 3678

Fabrikant Ad . Grimm,
-_ Dotzheim am Bahnhof.

Kl. Z-wMaHttstr. 5,
Neubau, sind mehrere Wohnungen
zu vermiethen. Näb. daselbst. 7625

Kaiser Friedrich -Ring 2.
Bel-Et., 5 Zimmer u. Zubeh. auf
I . Avril zu verm. Näh. Laden od.
Hth das, od. Moritzstr. 18, P . 7528

Ei» fall ukUktKackoftn
nebst Bäckcreigeräthen zu verkaufen.
Wo? sagt die Ervedition. 7632

Zum 1. April eine Herrschaft.
liche Wohnung. 6 Zimmer, Bad,
Kalt- und Warmwasser-Anlage rc.,
zu vermiethen . 7626

Näheres bei I . Heft,
Blumenstr. 6, III.

BelinnntmachunA.
Freitag , den 25 . Januar 1901 , Mittags

12 Nhr , werden im „Rheinischen Hof", Mauergasse 16
dahier:

1 Kleiderschrank. 1 Kassenschrank, 1 Ladenschrank, ein
Eisschrank, 1 Pianino, 1 Sopha, 1 Vertikow, 1 Schreib¬
tischu. 2 Nähmaschinen

öffentlich zwangsweise gegen Vaarzahlung bestimmt ver¬
steigert

Wiesbaden, den 24. Januar 1901. 7635

JEifert,
Gerichtsvollzieher.

IJi,Veto.-gDdvLamMf'Corps.
Zu der am Sonntag , den 2 ? . ds Mts .. Abends 7 Uhr,

im Corpslocal(3 Könige), Marktpraße 36. staltfindenden

<3^ ©i © se d
des AllerhöGen Krlimtstagrs Sr. Mchstiit

des Ksistts und Köuigs Wilhelm II.
laden wir unsere verehrl. Herren Ehrenmitglieder und Mitglieder nebst
Familien ergebenst ein. — Uniform, Orden und Corps . Abzeichen
sind anzulegen. _ 7629Der Vorstand.

Wiesbadener Beamten-Verein.
Samstag , den 26 . Januar 1901 . Abends 8 1/* Uhr im

„©nmbrmus“ zur Feier des Gevurtötages Sr . Majestät des
Kaisers

Fest-Kommers.
7607 Der Vorstand.

(Heichätli -Verkauf
wegen Todesfall . 7553

Amsterdamer Kaffrelager.
Die gefammte Ladeneinrichtung nebst Waaren-

lager ist unter sehr günstigen Bedingungen sofort zu ver¬
kaufen . Ebenso werden die Waaren in kleineren Parthien
unter dem Einkaufspreis abgegeben.

Friedrichstrahe 35.
_ C. Govers Kinder.

Für Capitalisten und Rentner.
^etien , ein Pöstchen, chancenreichen industriellen Unter¬

nehmens mit 4-jährigcr Minimal-Dividenden-Garantie von
8pEt. al pari abzngeben.

Offerten von Selbstreflektanten(keine Vermittler) an
die Exp, des „Gen.-Anz." unter W. 7438 erbeten. 7438

Modes et Oonftection.
Empfehle mich in allen in das Putzfach einfchlagenden Arbeiten,

sowie im 7605

Anfertigen von Costiimen,
von den^ infachstcu bis zu den elegantesten » bei billigster Berechnung.

Maria Löffler,
Dotzheim a Bahnhof , im Haust des Herrn Grimm1. Stock.

Fest-Programm
zur Atter des Geburtstages Seiner Majestät

des Kaisers und Königs am Sonntag , den
27 . Januar 1901.

Samstag , den 2 « . Januar 1901:
Abends 6 Ubr Glockengeläute.

Sonntag , den 27 . Januar 1901 . :
Morgens 7 Uhr Choral von der Plattform der evangelis

Marktkirche.
„ 7,/s „ Glockengeläute.

Vormittags 8‘/* „ MilitärgotteSdienst in der Ringkirche.
„ 10 „ Hauptgottesdienst daselbst und in der Bergkirch^
„ 8 „ MilitärgotteSdienst in der katholischen Kirche.
„ 10 „ HauptgolteSdienst daselbst.
„ 10 Gottesdienst in der allkatholischen Kirche.
„ 10 „ Gottesdienst in der Synagoge.
„ 10 „ Gottesdienst in der israelitischen Gemeinde.

Nachmittags 2 „ Festesten im Kurhause.
Abends 7 „ Festvorstellunz im Theater.

u 8 „ Festdall im Kurhaust (die Karlen zum Fesieiski,
berechtigen auch zur Theilnahme am Festball).

Subskriptionslisten zum Einzeichnrn der Theilnehmer am Festesten
liegen bei dem Kurhaus Restaurateur Herrn Ruthe, bei der Kasse der
Kurhauses, bei Herrn HoflieferantA. Engel, Taunusstraße, Herrn Hos
lieferant Acker(Nachfolger HeeS), große Burgstraße, in dem Wiesbadens,
Klublokal(Metropole), auf dem Rathhause bei dem Botenmeister, im
Kasino, Friedrichstraße, und aus dem Bureau der Königlichen Polizei.
Direktion, Zimmer 17, bis einschließlich den 25. dS. Mts. offen.

Denjenigen Herrn, welchen Plätze bei dem Festesten belegt werde»,
wird besondere Mittheilnng darüber zugehen. Weitere Plätze werden
Seitens des ComiteS nicht belegt werden, und wird den Festtheilnebmern
ergebenst anheimgestellt, für das Belegen der Plätze von Mittags 12 lUt
ab selbst Sorge zu tragen.

Im Aufträge des Comites: 7506
Sf. Prinz v. Ratibor , Königlicher Polizei-Präsident.

Walhalla.
Sonntag , den 27 . Januars

III. Grosser

(Näheres siehe Strassenplakate .j
NB. Die zur Vertheilung kommenden 5 werthvollen

Preise sind in dem Schaufenster des Geschäftes des
Herrn Wollwcber , Langgasse ausgestellt . 159/260

Schubert -Bund.
Großer

Masken-BalL
Sonntag, dt»3. Mim,

Abends 8 Uhr , in den oberen
Räumen des

Kasko.
Tanzleitung: Herr Deller . 7616

Alle Diejenigen, welche noch Forderungen an die ver¬
storbenen Eheleute Herrn und Frau Govers , Friedrich¬
straße 33, zu machen haben, werden hiermit aufgesordert,
dieselben innerhalb 14 Tagen au Herrn Rechtsanwalt
Dr . Schreiber in Oppenheim a. Rh . einzureichens
spätere Forderungen finden keine Berücksichtigung. 7554

Herein zum
8lbuße gegen fMdMes ErMgekikil.
Heute Freitag , den 23 Januar . Abends 8 '/, Uhr, findet die

ordentliche Hauptversammlung
in dem Gasthaus zur Reichsvoft , NikolaSstraßc 16, statt.

Tagesordnung:
1) Jahresbericht.
2)  Ergänzungswahl des Ausschusses.
3) Festsetzung des Beitrages für das laufende Jahr.
4) Sonstiges.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein 1
7503_ Der Ausschuß

Altstadt -Co„Ium offmrt
Ia Braunschweiger Büchse Bohnen
In * (1 Kilo Inhalt)
II . 1 , »
10-Psd.-Timer Zwetschen-Gelee
Bayrischer Schweizerkäs
ächten Tmmenthaler 90 „
1a Limburger Käs 38 „
Ia Schinken 65 „
Kochmehl 13 „
Weißbrod per Laib ' 42 „
Schwarzbrod 37 *
Häringe ohne Unterschied der Größe 5 „
Rollmöpse St . 5Pf., Sardinen Pid. 30 „
fst. Salatöl per Schoppen 40 „
egalen Würfelzucker 30 ^
amerik. Petroleum Ltr. 17 „
Orangen per St . 4 und h „ .J

alles gegen Taste mit 2 pTt. Sconto. 73»

(Metzgergasse 31)
Pfund
25 Pf.
40 „
35 „

190
60 ..
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jtie Eisenbahu der Zukunft wurde bei einer Audienz,
Mlhelm kürzlich dem Geheimrath Rathenau,

^der Allgemeinen Electrizitäts -Gesellschaft, grwichrte,
Kaiser äußerte sich, so weiß die „N. Fr . Pr ."

msten einer völligen Umgestaltung des gesamm»
etrrebes. In den Dienst des Personentrans-
isse die elektrische Kraft treten , während dem
bis aus weiteres wohl noch der Dampf als Be¬

llten bleiben muffe. Geheimrath Rathenau
längeren Vortrag , in dem er die Rothwen-

cstellung elektrischer Schnellbahnen zur direkten
Äschen Berlin und den großen Städten des Rei-

Ein großer Triumph wäre es , sagte der Vor¬
wenn Deutschland in der Schaffung dieses modern-
*csmittels die Führung übernehmen könnte. Daher

Interesse der Röalisirung dieses Gedankens her-
idustrielle und Bank -Institute zur Gründung einer

fast vereinigt . Der Präsident des Reichs-
Dr . Schulz , hat den Vorsitz der Studien - Ge-

nnmen . Ihrem Aussichtsrathe gehören be-
Fmanzleute , Offiziere und Gelehrte an.

Zerathungen dieser Gesellschaft wird voraus-
infe dieses Jahres in die Erscheinung treten
rer elektrischen Schnellbahn , welche der Ge-

Kriegsminister zur Verfügung gestellt ist,
lrbahn Berlin -Zoffen . Man hofft , daß es
eine Geschwindigkeit von 200 bis 250 Kilo-

rrrit Fahrzeugen zu erreichen, von denen das
re Electrieitäts -Gesellschaft und das andere die
& fyatäte  erbaut. Die Fahrzeuge, die das

'Schlafwagens haben, bieten Raum für 50 Per-
.krngt der Versuch aus der geplanten Strecke von 30

Kilometern , dann würde die Zeit nicht mehr fern sein, wo man
von Berlin beispielsweise nach Hamburg in weniger als einer
Stunde und in Abständen von 10 Minuten gelangt , wo das
Kursbuch gewissermaßen außer 'Kurs gesetzt wird , weil dann
Berlin mit den Großstädten des Reiches ohne jede Zwischensta¬
tion in schnellster Aufeinanderfolge der Wagen , gleich wie jetzt
mit den äußeren Vororten , durch den elektrischen Schnellbahn¬
verkehr verbunden sein wird . Mit der Erhöhung der Fahrge¬
schwindigkeit, die jetzt durchschnittlich 60 Kilometer für die
Schnellzüge beträgt , auf 250 Kilometer bei den stets nur aus
einem großen Fahrzeug bestehenden elektrischen Schnellzügen
würde das Ideal der Zukunftsbahn erreicht sein. Der Kaiser
folgte mit Staunen den Ausführungen des Geheimraths Rathe¬
nau über die Eisenbahnpläne der Studien -Gesellschaft und ver¬
sprach, mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln dieses Unter¬
nehmen zu fördern.

Das Szepter der Herrscher . Die Zeiten der Ebenholz¬
stäbe wie sie die Phraraonen als Szepter trugen oder der Stä¬
be vom Holz der Stechpalme oder des Apfelbaumes , mit denen
sich noch die fränkischen Könige begnügten , sind längst vorbei.
Gold , Loftfxire Juwelen und kunstvolle Fassung machen die
Szepter der heutigen Dynastieen zu wahren Kunsttverken der
Goldschmiedekunst. Der deutscheKaiser  trägt das Szep¬
ter der preußischen Könige , einen schweren, goldenen verzierten
Stab , der von einer Erdkugel gekrönt ist, überragt von dem
zweiköpfigen preußischen Adler . Die ausgebreiteten Flügel des
Adlers sind mit kostbaren Steinen ausgelegt , er hält in seiner
rechten Klaue den Neptunsdreizack und in der linken einen De¬
gen. Die beiden Symbole sollen die Herrschaft über Meer und
Land ausdrücken. Das Szepter der Habsburger,  das al¬
te Wahrzeichen des heiligen römffchen Reiches deutscher Nation,
ähnelt dem Elfenbeinszepter der römischen Kaiser , es trägt eine
Erdkugel mit dem Wappen der Habsburger , einem Adler und
einem Kreuz . Otto II . trug das Szepter geschmückt nur von
der Weltkugel , später wurde durch Otto IV . das Kreuz hinzu¬
gefügt. Der C z a r besitzt das einfachste und doch eleganteste
Szepter , einen schlanken, goldenen , gerippten Stab mit einem
Globus und deni russischen Doppel -Adler , zwischen denen sich
das in edlen Steinen ausgeführte Wappen der Romanow befin¬
det. Das Szepter Frankreichs  unter den Orleans zeigte
den gallischen Hahn und eine doppelte Lilie ; England  be¬
sitzt kein historssches Szepter.

Die Luftballonreise von Berlin nach Südschwe¬
den.  Ueber die Fahrt der Berliner Lustschiffer wird aus
Stockholm vom 12 . ds . Mts . berichtet : Die Reffe von Berlin
nach Südschweden ist gestern von zwei deuffchen Herren , dem
Oberleutnant Hildebrandt von der Luftschifferabtheilung und
dem Ingenieur Berson vom Meteorologischen Bureau in Ber¬
lin glücklich ausgeführt worden . Nachdem man bereits Nach-
mittogs den Ballon von Trelleborg aus hatte landeinwärts
schweben sehen und deutlich zwei Personen in der Gondel be¬
merkt hatte , wurde letzte Nacht gemeldet, . daß die Landung we¬
nige Minuten nach 10 Uhr bei dem Orte Högahyltan in der Ge¬
meinde Hinneryd , Provinz Pronoberg , von Statten gegangen
war . D :r Aufstieg war in Berlin gestern Vormittag um 8 Uhr
17 Minuten erfolgt . Um 1 Uhr 17 Minuten Mittags passirte
man Stralsund , erreichte um 2 Uhr nach dreiviertelstllndiger

Fahrt über Rügen die Osffee und hatte um 4 Uhr 15 Min.
Nachmittags bei Trelleborg die schwedische Küste unter sich. Der
Ballon hielt sich fast die ganze Reise hindurch in einer Höhe
von 1—2000 Meter , in welcher ein südlicher Luftstrom herrsch¬
te. In den höheren Regionen herrschte westlicher Wind , wäh¬
rend weiter unten östliche und südöstliche Luffftrömungcn vor¬
herrschten. Die größte vom Ballon erreichte Höhe betrug 3000
Meter , die niedrigste , in der man sich bei Trelleborg und über
dem schwedischen Lande befand , 600 Meter . Die Lufttempera¬
tur war den ganzen Tag hindurch gleichmäßig zwischen 2 und
3 Grad Celsius . Die beiden Herren fuhren heute früh 4 Uhr
40 Min . in bester Gesundheit von der Eisenbahnstation Mar-
taryd aus nach Malmö , wo die Offiziere des Husarenregiments
Kronprinz ihnen ein Frühstück gaben . Heute Nachmittag wur¬
de die Weiterreise nach Berlin angetreten.

Das Reh mitdemSchießgewehr.  Ein höchst ori¬
ginelles Abenteuer , das den Vorzug hat , kein Jägerlatein zu
sein, hat sich kürzlich auf dem Terrain des Altenberger Schieß¬
platzes bei Königsberg zugetragen . Offiziere der Königsberger
Garnison hatten dort eine Treibjagd veranstaltet . Einer der
Herren schloß sich der Treiberkette an , um die Aktionen gegen das
Wild um so wirksamer leiten zu können. Plötzlich wurde er
von einem daherstürmenden Reh umgerannt , und bei diesem
Sturze passirte ihm das zweite Malheur , daß das Thier sich
mit Kops und Hals in dem Gewehrriemen verfing und mit die¬
sem sommt der Waffe davonjagte . Die ganze Scene wickelte
sich nüt so rasender Schnelligkeit ab, daß an irgend welche Ge-
genmaßreaeln gar nicht zu denken war ; im Nu war das Reh dem
Gesichtskreis enffchwunden , und auch von der von ihm erbeute¬
ten Waffe hat man bis heute noch keine Spur.

Von Wölfen gefressen.  Im Walde der ungarischen
Gemeind« Beleg  im Somogyr Komitate wurde der dortige
Einwohner Paul Horwath , während er Reisig auflas , von Wöl¬
fen überfallen , zerrissen und bis auf die Kleider und die in den
Stiefeln steckenden Füße aufgefressen. In der Ortschaft Töl-
gyes an der rumänischen Grenze wurden die zerfleischten Lei-
chentheile eines Mädchens Namens Anna Sandor aus Gamsa-
falva gefunden , die gleichfalls von Wölfen aufgefressen worden
war . Der Einwohner der Gemeinde Sz -cmiszlo, Johann La-
katos , ging mit seiner Frau zu Fuß durch den Wald nach Petri.
Unterwegs wurde er von einem Wolfe angegrifftn , der ihm
trotz verzweifelter Gegenwehr das Genick durchbiß . Die Frau
sank vor Schrecken ohnmächtig zusammen und wurde später von
Vorüberfahrenden aufgefunden . Ein .Herzschlag hatte ihrem
Leben ein jähes Ende bereitet . In Balazshaza und Kisjenö
wurden Kinder von Wölfen geraubt.

Papicrverbrauch für Ansichtspo st karten.  Die
Bedeutung der Ansichtspostkarte für unsere Industrie wird sehr
selten richtig geschätzt. Ein einfaches Rechenexempel liefert uns
dmen Beweis dafür . Deutschland producirt jährlich 84 Milli¬
onen Ansichtspostkarten , die den Verlegern 1680 000 Mark und
deni Staat 8 Millionen Mark eintragen . 1000 Stück An¬
sichtspostkarten wiegen durchschnittlich 4 Kilo , 1 Million somit
4000 Kilo und obige 84 Millionen — 336 000 Kilo . Es be¬
deutet dies für unsere Branche einen jährlichen Papierverbrauch
von ca. 34 Waggons . 1 Waggon a 10 000 Kilo liefert Papier
für 2i\  Millionen Karten . — Die Weltausstellung zu Paris
brachte auch eine Ausstellung von Ansichtspostkarten . Das
werthvollste Stück derselben soll die älteste Karte mit Ansicht,
1865 in Basel erschienen, gewesen sein. Erst seit 20 Jahren hat
sich diese Industrie so überaus gehoben.

Eme amerikanische Jungfrau im Boote über den Ozean.
Vor Kurzem hatte ein Amerikaner Namens Blackburn eine Her¬
ausforderung erlassen, ob Jemand es wagen wollte , mit ihm
über den Atlantischen Ozean eine Wettfahrt in kleinen Booten
zu machen. Ein junges , noch nicht achtzehnjähriges Mädchen
hat jetzt diese Herausforderung angenommen . Sie wird in ih¬
rem gebrechlichen Fahrzeug den berühmten Capitain Andrews
als Bootsführer haben. Miß Albine Carpenter aus Nashua,
New-Hampshire , ist die beherzte junge Dame . Sie hat bereits
als Schwimmerin Auszeichnungen gewonnen und hat jetzt den
Ehrgeiz , als transatlantische Reisende berühmt zu werden.
Blackburns Boot , die „Große Republik ", ist 25 Fuß lang , 7
Fuß breit und 3J Fuß tief ; Miß Carpenter wird sogar in einem
Segelboot von 11 Fuß Länge , das jetzt von Capitain Andrews
gebaut wird und „Lone Voyager " heißen soll, fahren . Die For¬
derung Blackburns lautet auf eine Wettfahrt von Gloucester nach
List abon um den Preis von 1000 Dollars oder mehr. Miß
Carpenter , eine junge Dame von anziehendem Aeußeren , ist von
französischer Abstammung . Ihre Eltern sind todt , und sie hat
nur wenige Verwandte . Nach der Wettfahrt , die wahrscheinlich
sechzig Tage dauern wird , beabsichtigt Miß Carpenter , mit Ca¬
pitain Andrews durch die wichtigsten Städk Englands zu rei¬
sen. Die Nahrung wird in luftdichten Conservenbüchsen mit¬
geführt , die fast den ganzen Raum des Bootes cinnehmen
werden.

Jutvelenschmugget in Südamerika.  Der auf dem
Postamt in Buenos -Aires vor einiger Zeit entdeckte umfang¬
reiche Schmuggel von Juwelen aller Art , hat zu einem wahren
Triumph der RoentgenStrahlen geführt . Der Schmuggel be¬
stand darin , daß sich die Goldarbeiter und Juweliere Goldwaa-
ren in hohem Werthe in deklarirten Briefen von Europa kommen
ließen, wodurch sie den enormen Einfuhrzoll für Juwelen spar¬
ten, d. h. dem Fiskus also einfach um die Zölle betrogen . Der
arme Fiskus befand sich bisher in schwieriger Lage , da gesetzlich
ein Oeffnen von verdächtigen Werthbriefen von amtswegen nicht
zulässig ist. Wie von Buenos -Aires berichtet wird , wuvde vor
Kurzein in der Oberpost -Direktion in Gegenwart des Ministers

des Innern , des Stcuerdirektors und vieler anderer hoher Be¬
amten Uli: Hülfe der X -Strahlen ein Versuch angestellt. Werth-
findullgen auf ihren Inhalt zu prüfen , ohne das Briefgcheimniß J
zu verletzen, und dieses Experiment fiel geradezu alänzend aus. '
Von 66 Werthbriefen aus Berlin , Paris , Bern usw. wies der
Rocntgen -Apporat in 13 Packetchen je 12 kleine Damenuhrrv
nach, in 17 je ein halbes Dutzend Herrenuhren , in 14 weiteren
Karüns mit aufgenähten Ringen , in 4 ein ganzes Konglomo,
rar von Ketten , Ohrringen , Nadeln usw.., die natürlich alle
nicht deklarirt worden waren . Nachdem auf diese Weise der
Juwelen schm uggel in einer , dem Gesetze genügenden Form ftst.
gestellt worden war . ordnete der Bundesrath ine Qeffnung der
beanstandeten Werthsendungen von amtswegen an , und soweit
sich eine oberflächliche Schätzung machen ließ, betrug oer Werth
der konfiszrrten Juwelen mehr als 20 000 Gold -Dollars.
Wenn man bedenkt, daß die beschlagnahmten Sendungen alle « ,
Zeitraum von nur einer Woche in Buenos -Aires eintrafen , so
kann man sich ungefähr einen Begriff von der Höhe der begange-
neu Zolldefraudationen machen, zumal feststeht. daß derartig,
Schmuggeleien schon seit sehr langer Zeit im Gange gewese¬
sind. Die betreffenden Empfänger sollen die Sendungen auf
eigenes Risiko erhalten haben, sodaß sie also den ganzen Scha¬
ven tragen müssen.

Lokales.
Wiesbaden . 23. Januar.

* Wtldfang . Die Gesellschaft veranstaltet ihre dies¬
jährige humoristische Abendunterhaltung  mit
Ball am Sonntag , den 3. Februar , in der Männerturn-
Halle unter Mitwirkung erster Humoristen und Gesangskräfte.
Zu der Tombola sind zum Theil sehr werchvolle Preise ge¬
stiftet worden.

* Der Dilettanteuverein „Urania " hält seinen
großen Maskenball  mit Preisvertheilung am Sonntag
den 10 . Februar im Saale zur Turngesellschaft , Wellritz¬
straße 41 . Der Saal wird zu diesem Zwecke großanig
decorirt und illuminirt und lassen auch die sonstigen Vor¬
bereitungen darauf schließen, daß sich dieser Maskenball zu
einem äußerst Glänzenden gestalten wird . Für die schönste»
resp. originellsten Masken sind 7 werthvolle Preise (vier
Damen - und drei Herrenpreise ) ausgesetzt. Alles Nähere
durch Hauptannoncen.

* Curhans . Herr Ernst Kr a u s , der gefeierte
Tenorist der Berliner Hofoper verfehlt auch hier seine außer¬
ordentliche Anziehungskraft nickt, denn dem Vernehmen nach,
soll der Billet -Verkauf zu dem unter seiner Mitwirkung am
nächstrn Freitag im Curhause slatlfindenden Chklus-
Concerte  ein sehr lebhafter sein. Herr Kraus wird auch
gegenwärtig wieder auf seiner Tournee allerorts als der
erste dec lebenden deutschen Tenoristen gefeiert . Unsere Mit-
theilung bezüglich des Programms können wir noch dahin
ergänzen , daß er außer der „Freischütz-Arie " , zwei Lieder
von Bruch , und Lieder von Gichrl und Wolff singen wird.
Das Curhaus -Orchester wird das Concert mit Beethoven's
Ouvertüre zu Collins Trauerspiel „Coriolan " eröffnen.
Ferner Solvejg 's Lied aus der zweiten Peer Gynt -Suite
von Grieg und zum ersten Male die Fünfte Symphonie in
E -moll von Tschaikowsky zum Vortrag bringen . i

Strafkammer Sitzung vom 2 » . Januar.
BZirthes Freuden und Leiden.

Am 1. Juli fand in Sonnenberg die Vorfeier , am
8 . Juli die Hauptfeier zu dem Sängersest der Concord'a
statt . Unter Denjenigen , welche bei dieser Gelegenheit aus
dem Festplatze Dienste als Aushülfs -Kellner :c. verrichteten,
befand sich auch ein Mann aus Wiesbaden Namens Aug. S.
Es verschwanden nun am erstgenannten Tage aus einem
auch dem S . mit zugänglich gewesenen Behältnisse 300 Bier-
Marken , von denen 70 acht Tage später erwiesener Maßen
von S . an der Casse als Zahlmittel benutzt wurden.
S . wurde alsbald , nachdem dies festgestellt war , aus seiner
Beschäftigung entlassen und später der Behörde veranzeigt,
nachdem von Kindern an einem notorisch bon S . passirten
Wege noch 130 der gestohlenen Biermarken aufgefunden
worden waren . Wegen Diebstahls und Betrugs hat ihn
das Schöffengericht mit 18 Tagen Gefängniß als Gesammt-
strafe belegt, ein Unheil , wider das S . weil er unschuldig.
sein will , die Berufung angemeldet hat . Die Strafe wurde'
heute auf 14 Tage revidin , weil der Gerichtshof nur einen
Diebstahl in idealer Concurrenz mit Betrug für vorliegend
eeachtete.

Verschiedenes.
Der Kaufmann Max K. ist schöffcngerichtlich zu einen

Tag Gefängniß verurtheilt worden , weil er ein Exemplar
von „Brehms Thierleben " welches bei ihm gepfändet war,
indem er solches veräußctte , der Vollstreckung entzogen l)abe.
Die Strafkammer kam zu einem Freispruch . — Am 19. Juni
badete eine Anzahl junger Leute, darunter der Eisendreher
Franz Jos . Hb . und der Schlosser Adolf Heinrich H. von
Höchst im Main . Das lockte eine Anzahl halbwüchsiger,
der Schule kaum entlassener Mädchen an, welche sich mit
den Burschen einließen und sie dann später wegen Nothzucht
und Verbrechens aus § 176 3 der Behörde denuncirren.
Die Strafkammer erließ auf Antrag des Vertreters der An¬
klagebehörde selbst ein freisprechendes Erkenntniß.

Nil ivoljitifitiiliinilidifü friipdi
ist von größter Wichtigkeit. Wer Bohnenkaffee trinkt, sollte stets einen großen Zusatz von Kathreiner's Malzkaffee
nehmen, denn dadurch wird der Kaffee viel beffer und bekömmlicher. Aber nur der „Kathreiner" in plombirten

Palleten ist echt und von kaffeeartigem Geschmack. 621?0
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.Zu »krmkthkn:
El*' nc  Cchwalbachcrstr . 8 ,
? »h»iunci von 3 -liininern mit

25 . Januar IDOL

iWnimgs-Aujelgttj

Gesucht
zum 1. Februar

«Slilirles Zimmer«1.
„tutq und ev. Frühstück in der Nähe
dcrWilhelms-Heilanstalt, am liebsten
im Parterre . Gest. Angebote mit
Preisgabe unter L. 8 . 3678 an
hje Expedition d. Bl. 3678

Dame sucht ungenirr
möbl. Zimmer

Ost. u. ««. W. IOOa. d. Exp. 7609

4ermiethungen.
B ismarck Ring 18 eine eleg.
■w1 große Wohn. . 6, a. Wunsch
7 Zim., Balkon, Badez. usm. auf
1. Lp. zu vm. Näh . 1. El . 7615

6 Zimmer.

Nil!» lifbrnlmrg,
an der Kurpromenade n. Sonnen-
berg, im eigenen Park von 4 '/,
Morgen gelegen, Herrschaft!. Bel-
Llage von 6 gr. Zimmern , Küche,
Speise!.. 3 Mansarden , 2 Keller
„nd Gartentheil, einschließl. Wasser¬
leitung und Telephonnutzung zum
Frühjahr 1961 zu vermierh. Gas.
lklcktr. Bahnverb . Preis 2200 Mk.
Wh parterre. 11- 4 Uhr. 7436

5 Zimmer.
^ »erderstratze 2V , Neubau,

v-Zim.-Wvhn ., Bad u. Zub ..
a>. od. sp. zu verm. 3828

4 Zimmer.
Bahnhofstr. 22,

Hlh., eine schöne Wohnung von
4 Zimmern, Küche nebst Zubehör,
preiswerlh zu verm. sttähcres ,m
Zchubgeschäsl daselbst. 6093

Damdachthal!0,
Vorderhaus, ist die Parterrewoh¬

nung, 4 Zimmer , Badeeinrich-
lung, Küche mit Speisekammer,
Warmwasseranlage u . Zubehör
auf 1. April zu vermiclhen.
Näh. Dambachthal 12, Border-
baus I . Stock. 7058

^erdcrftr . 24 , Ecke Rieblstr..
V  find 4. u. b'Zim.' Wohn., Bad,

Aalkon sof.o.fp.z.vm.N .ISl .h. 7455

Lcke Luxemburgstr. 15 und ^
" Herderstr. 13 gegcnüb. d.
freien Platz sind 3 u . 4Zim-
Mcrwohn »ut Ballon, Bad
u. allem Zubehör auf sofort
°d. später zu verm. Näh.
Kirchgasse 13. 1. Stü . u.
Kaiser-Friedrich:Ring 96' l.
p. 5980

^tZoritzstraße 43 , Part ., ist eine
4-Kimlne-Zimmer-Wohnung m. Zub.

fl- 1. April zu verm. dtäh. Wal-
£flmrirgf;e 9 bei Wiegand. 7167

3 Zimmer
^ahuftr . 22, 1. St -, Wohnung
^ v. 3 Zim . m. Zub . a. 1. Ap.

verm. Räb . Parterre . 7614

laynslraße 17,
«ttenhauS , Parterre 3 Zimmer-
Wohnung mit großem Hellen
Souterrain und kleinem Packraum

1. April zu vermiethen. Preis
^ Mark. Näh . Rhcinstraße 78.
«rtkl-re. 5920

'vynung von 8 Zimmern mit
M und Keller. 7212

Schwaldacherstr.37
(Vorderhaus), 3 Zimmer mit

^Lubeh. auf 1. Avril i.  vm. 7080

Norkstratze4
^'Ä>mmer.Wohnuilgen , Küche,

«alkon, Keller, Mansarde rc.
£** 1 April 1901 an ruhige

zu vermirthen . Näh . das.
'"» Laden. Besichtigung 11—1
Und3_ 5 Uhr . 7176

2 Zimmer. _
^ "rsiraße7 zwei Wohnungen m.
„ . Stallungen a. 1. April zu ver-

Elheu. Näh. Walramstraße 9 bei
Wiegand . 7168

^ ^ »chstr 18 2 Zimmer . Küche
^ ^ « eller v. 1. April z.vm.7206

®nifer)lr. 22, 2»t
u. Küche an ruh. kinderl.

I 5J Ul* *>■1. April d. I . zu verm.L daselbst

Skl-et«s
7551

leereIim.)
£ tl "itine Mansarden zu verm.

Fncdrichstr . 29. 7171

^,U) överstratze 33 . ist p. 1. Apr.
«ll im BorderhauS e. iX  Wohn,
an ruh . Lenke zu verm. 7237

^chwalbacherstr . 49^1 Zu .imer u.Küche. Hth. 1 Et . a. 1. April
UN 1 od. 2 Personen zu v rrm.
Näh . Schmaldacherstr. 47 . 1.- 7152

_ 1 Zimmer.  _
HIß lbrechtttratze 38 , 1 IV .-

Wohnung , 1 Zimmer ukib
Küche, zu vermiethen.  60 -12
LNHleichftrafte 19 , ein freund4

Mansard -siimuiMansard -Zimmer an ruhige
Person per 1. Febr . zu verm. 754ö

(Aimmermannstratze » -
.o Part ., möbl. Zimmer auf gl.
oder später zu verm. 5955

rvieSbaveuer Geueral -Aszetqer. 16 . Jahrqanq . Nr . 21 .

Dotzheim.
Wohnung 2 Zimmer und jVüdje

zu vermiethen. .V378
Seelbach . Wiesbadenersti'. .

Läden.
tz>Pücherplatz 6 ein Laden nebst

2 Zimmer, 1 Küche, 1 Bade¬
zimmer und allein Zubehör auf
sofort billia zu verm._ 5774
/ .̂cktadcn um Ladriiziimner und

Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagerkellcr mit Durch,
fafart, Neubau , Ecke Bülow- und
Noonstraße auf 1. April ober früher
zu vermiethen. 5232

Näh. Bülowstr . 3. 2. Et . I.

6in Laden mit Arbeitsraum od.kl. Wohn , auf gl. od. April z.
verm. Herniannstr. 3, 2 St . 7001

?ÜitI >CW E Ladenzimmer u.

«ĉ ermanustr . 21 ein leer. Zim.
n. d. Straße mit oder ohne

Man », zu verm. Näh . 1. Et r . 7335
Zimmer zu vm. Platterstr 78. 7553

Mob Urte Zimmer . ,

MttiWr . 34,
wöchentlich 10.50 M .' 3767

erhalten junge Leute Kost u.
LoaiS . - 7005
tzHleichstrasie 2 , 2. El., Wohn-

und Schlafzimmer , oder ein¬
zeln zu vermiethen. ' 3994

Kl̂ lücherstratze 9 , Hth. 3. St.
erh. 1 jung . Mann LogiS. 7543

Dallhkliilkrür . 33.
Zimmer zu verm. 7612
/Qniierstr . 3i2 . Landh., möbl.
^ ' Wohn- u. Schlafz. sogl. b. zu
vermietben. 7314

Emsach möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr. 23. Vrdb . 2 Tr . r .7573

Innge Kkute LL ^
Frankenstr 23 Hths. 1 St . r

^raukcnstraste 24 , 3. rechts
"O einfach möblirteS Zimmer
an einen soliden Herrn zu ver-
mielhen. 6061

Frankenstr. 26, 1,
gut möbl. Zimmer zu verm. 2735

Göthestr . 1
möbl. 5-Zim . mit Küchez. vm. 7494

§DU »ständige Leute erh. für
10 M . wöcheml. g, Kost und

LogiS,a gl. Hermannstr 3, ' Sr . 7431
Schön möbl . Zimmer

per 1. Januar zu venn . 5744
Hermannstr . 21 . 2 St .» H. l.

^ahustratze 19 , Part., gu
\ ) möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. 4873

rvödl . Zimmer L .' ÄL
Pension . Kirchtiaffe 23. I . 7611
/Li,n aiistänoiger GeschäslSinann k.
" schönes Zim»,er mit guter bür¬
gerlicher Kost bill. erh. Näh. Markt-
straße 1 ». Hth. 2. St ' 7255

Marktstr. 21 , Ecke Metzgerg.,
1 St . erh. ein nur anst. j . Mann
Kost u. Logis . (9 Mk.) 7515
HPauergaffe 14, 1 lks., ein möbl.
«A Zimmer mit od. ohne Pension
sof. billia ru verm. 2432

tzlHAoritzsiratze L8 . Nähe der
♦V * Adolssallee, möbl. Salon u
Schlafzimmer zu verm. 7009

Ein möblirteö Zimmer
billig zu vermiethen. 7613
MichelSberg Nr . 36 . 2.

Eleg. möbl. Salon u. Schlafzun.
an feinen Herrn od. Dame a. sof.
zu vm. Näh . Rbeinstr. 52 . 1. 4938

Möbl. Zimmer zu vermiethen
Rönierberg 38 . 1. Et . links. 7511

(Achtvalbacherftr . 53 . 1. St .,
schön möbl. Zimmer , a. Wunsch

mit Clavier zu verm. 7552

Sferobrnörage 1,
3. Etage, zwei möbl. Zimmer au
sofort zu verm: 2505
^.charuhorststr. 5 ein oder zwei
o9 gut möbl . Zimmer im 1. St
z. verm. Anzus. von früh 9 Uhr
bis Nachm. 5 Ubr. 3530

Eine möblirte Mansarde
mit Kost zu vermiethen. Näheres
Walramstraße 13, pari ., Speise«
wirthlchaft. 7269
«rAalramstrafte 37 , können

Arbeiter Logis erhalten.
Mebergaffe 52 . 2 . Gt. .

schön möbl. Schlaf» und
Wohnzimmer (a. ein, .) z.verm. 4666
(IHestendstraßc 3, 2 St . l., erh.

rin jung , reinlicher Arbeiter
Kost und Logis . 7483
« « ellritzftr 18 , Hth Part .,

ist ein sch. möbl. Zimmer m.
sep. Eing. in kl. ruh . Familie an
anst. Herrn zu verm, 7487
qs^ eUriyftratze 42 , Vrdh- a

St ., ist ein schön möbl. Zim.
zu verm. Preis 13 Mk. 5943

Ein auch 2 anst. junge Leute kön.
1 möbl . Zimmer m. gut. bürgerl,
Kost erhalt. Wörthstr . 13 P . l. 7594

Wohnung und eine
Werkstätle für rubigeS Geschäft mit
Wohnung billig zu vermiethen.
Körnerstrafte 9 . I . 3447

MkLril MuritzSr. 1
(Nheinstrafte -Ecke) neu
eingerichtet , mit Laden-
zimmer. auf 1 Avr . z. verm.
Näh. neb. b. Rathgeber . 72c'

UaiiritlilsStiiße8
ist per 1 . April er. ein heller

BV ^ Eckladcn ~r9&
mit 3 große» Schaufenstern nebst
kleiner Wohnung im III . Stock
tofi ig zu vermiethen. Näheres da-
fcil ’ft I . Stock links.

Um neuen Marktplatz ist der

N\r  Laden *1»
uiit üiöenjiimnfr 7518

etc. etc. (feiger Nathan Hess ) coin
1. April ob zu vermiethen. Näh.
im ii§ureau deS Hotels Belle Vue.

Laüren mit od. ohne Wohnung
per April 1901 zu verm. Näh. zu
erfr . Lr-aalgaffe 4/6, 2 !. 5946

Euchcefol . hell u. geraum., per
1. Januar evt. später z. vm. Näh.
bei Lau!»ach. Schwalbacherstr.3. 1255

^chn .»»lbacherftratze 27 . ein
Lalll.n m. Ladenz. auf 1. Ap.

zu verm. Näh. 1 Stiege . 7421

fade»in.2gr.Schaufenster anverkehrt . Platze a. 1. April bill.
z. v. N . 8i k'walbacherstr. 47. 1. 7488

Wer kftäiren etr.
<K> icichstU . 24 helle geräumige

Werk»litte evtl, mit Wohnung
zu verm. N ih . Brdh . 1 St . 7558

Im Centn »m Wiesbadens sind
größere Part r rreräume , geeignet
als

Bttreau
oder sonstige tzöcschäflSzwecke per
1. April cr. .zu vermietben.
Näh . in der E^ ied. d. BI . 7302

Omnien maße 31
große, Helle WerkHätte mit kleiner
Dachwohnung ob-rr beide getrennt
sofort zu venu. tl 'äh. Hinterhaus
bei Lang . »5306

^ounenvergerstr . 47 (Villa ) mitStallung für 4 Pferde , Nemife,
Heuboden und Ku^ cher-Wohnung
ist zu veriiiiclhcn ot,w zu verkauf.
Garten von 63 Qziadr .-Rutben.
Räb . Bor », das. 7175

^s ^ ciftenbnrgstr . *  GrofteWerkstatt zir vermietben.
Näheres part . 3992

raum geeig. per 1. Avril zw vermieth.
Wellritzstrane 19. 7597

.KIkMk j3irc!jaiiVlung
nur Privatkunden , als Aiii'beuer-
werb geeignet, preisw. zu ver¬
kaufen. Off. unt. A. W. 99 an
die Exped. d. Bl . erbeten. 7595

Ein Garti'.n 8
oder ein für eine Gärtnerei paf-
fendes Grundstück wird auf
längere Jahre zu pachten gef -ucht.

Offerten erbeten an Ga « i»0
Gcmmcr , Albrechtstr 21

Gesucht eine

vtrslhlikßhilrk Rkwift.
Offerten mit Angabe deS Mioth-
PreiieS an die Exp d. 7580

fchast, wo per
Woche 12 bl Bier verzapft werd,
für 30,000 M . niil kl. Anzachlg. zu
verk. Off . u. E . 405 Exp. 7973

Theilhaber
zur Gründung eines WaareuhaufeS
mit 15—20 Mille Einlage gesucht.
Eigene Lvkaliiälen vorhanden Off.
unter 126 Hauplpostiagernd. 7571

Kaiiflriltt vn̂ rv8 oder

WaarenbauS bietet sich Gelegenh. e.
lücht. crf. « aufm. m. eigen. Lvkalit.
eine Filiale zu erricht. Erfolg sicher.
Off , u. 136 Hauptpostlagcrnd. 7570
^ ^arlehcn -, Capital «Suchende

erhalt, sofort geeign. Angebote
v. 0llnk «f , Coin. Bur .Aachen. 3420

Stallung' Wr6t"•_ Futlerraum , evtl.
alSLagerraume zu verm. Eleonoren-
strasie 4. Bart . 4996

iiflfüjfnlnmracr,
bester Lage, mit oder ohne Log S.
7346 Marktsiraße 13.

Hofgllt
i« herrlicher , gesunder Wald¬
gegend , mit doppelten Wohn¬
häusern nebst Kapelle und verschie«
denen Oekonomiegebäulrchkeiten, in
der Nähe von Aschoffenburg ge¬
legen, mit ca . 29V Morgen
gutem Ackerland , Wiesen,
Waldantheile , sowie 999
Stück Obstbäumen , ist sofort
zur fcldgerichtlichen Taxe zu ver¬
kaufen. auch nehme ich ein Rest¬
kaufschilling, ein Etagenhaus,
Grundstücke hier oder auswärts
als Zahlung entgegen. Näheres
bei dem Besitzer. 7505
6 -sorx Aokerm &nn,

Wörthstraße 10 . 1. Et.

In Mainz
Gute Exiffenzest!
Hotel u . Restaurant , gufffrequentirt,

niit Inventar Preis M . 92000,
Anzahlung M . 7—8000.

Hotel u . Restaurant , In . Geschäft,
mit Inventar , Preis M . 85000,
Anzahlung M . 8- 10000.

Weinrestaurant , in Mitte der
Stadl gelegen. 15—20 Abon¬
nenten , Preis M . 70000 , An¬
zahlung M . 8000,

sind zu verkaufen durch Martin
Baumanu , Mainz,  Rothekopf.
«affe 3. 3669

Z« flcrfMijen!
Ein prima Flaschenbier Ge¬

schäft in Wiesbaden mit compl.
Inventar unter günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen

Näheres unter No . 59 an die
Exped. d Bl . 3670

Geld.

Darlehen
von 500 Mark aufwärts werden
unter günstigen Bedingungen und
zu mäßigen Zinsen diskret besorgt.

Anfragen befördert unter 6 . O.
210 liier -Annoncen in Zürich
(Streulistr . 11 ). 3589

HWAKcngkldcr
in jeder Höhe, zu 4 */, vCt. bis
60 pCt. Prmailaxe . Auskunft
unentgeltlich. 4838

Jac . Krupp,
Gasthaus zum „Deutschen Haus"

_Hochstätte 23 ._

wohltalirts-
Looseä 1 MJ

Ziehumr schon 12. Feh

Loose (4 1 DL. 11 8t . 10 51. )I
beliebe man jettrt ;z.nehmen , [
da die verhültnissmässig ge-
ringeAnzahl baldvergriffen |
sein wird . Loose zu haben
bei F. deFaltois , Gen .-Debit |
Langg . 10 und allen Loose-
Verkaufsstellen hier am
Platze . 75!:

la. Braunkohlen
bestehend aus Stücken

und Nutz I  und II,
fehl gerignrl für Hausbrand,
sowie Maschineufeuerung empfiehlt
per Fuhre (20Ctr.)zn M . 29 —
frei Haus über *>« Ktadtwaage,

per Caffa 3pCt . Scan »».
«ei 1 - 20  Ctr zu M 1.19

Per Eeutuer netto -

Äug. Külpp,
Kohlen û.Holzhandlung
Hellmundstr . 33 . ivernipr. 867.

Trauringe
mit eingehauentin Feingehalt-
Drmpel, in allen Breiren . liefert
zu dekanui billigen Prrisea . sowie
«ämmillcheGoldwaaren
iu schönster Auswahl.' 1184

Frans Gerlach,
Schwalbacherstrahe 19

G »hmer,loi'eS OhrlochstechenIgratiS

Mitschwestern!
Je ^ ir leidend. Frau lheile gern mit,
wieiihmich vom w . Flutz n. lOjähr.
Leiden in 4 Wochen d. einfach. HauS-
mitttzl hellte. Adr . u. K. H. Mainz,
.Har^ tpostlagernd. 7601

Arbrits-Nlühiocis. j
Snjeig' » fü- diese Rubrik bitte:« wir diS

11 Uhr Vormittags
in unserer Sxpceirio:i einzuliejern.

Ztellen-Kesuche.
Ein Mau «, mitll. Alter, sucht

Vertrauensstelle,
auf Wunsch kann auch kleme Caution
gestellt werden. Schriftl . Offerten
»nt . 9 . 0 . 20 a d. Exved. 7593

Offene Stellen.
Männliche Personen

junger HauSdursche gesucht.
Nur solche mit beste» Ein-

pjchl. wollen sich melden. 7419
K. Scharmann , Milch-, Buttcr-
und Eierhandlung , Michelsberg 15.

Jinigcr Kellner
im Alter von 15—17 Jahren
gesucht 7560

Restaurant Sedan.
Tüchtiger

reinlicher Heizer
(nicht unter 30 Jahre ) für größere
Keffelanlage gesucht 3677

Chcm . Fabrik
Schierftein a . Rhein,

Otto 8i  Sie.
Verein für unentgeltlichen

Lrbkitsilalywtls 73
im NathhauS . - Tel . S » 77

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Ilbtheiluug für Viäunet]
Arbeit finden:

Buchbinder
Metall -Treher
Schmied
Schneider
Wagner
unverheirath. HerrschaflSdieaer
Hausdiener
Fuhrknechl
Melker (Schweizer)
LandwirthschaftlicheArbeiter
Krankenwärter

Arbeit suchen:
Condilor
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Koch
Küfer
Schreiner
Bureaugehülfe
Bureaudieuer
Hausknecht
Einkaffierer
Kutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Für unsere Stcindruckerci
suchen wir zu Ostern einen

Lehrling,
welchem Gelegenheitgeboten ist» sich
an der Schnellpresse auszubilden.

Gebrüder Petmecky,
7537 Luijenplatz 6.

SÄrcinerlehrling
Weberaasie 48.

gesucht
7519

Fehrling mit guter Schulbildung
I sucht 7477

Drogerie H. Kneipp.
Golbgasse 9. Tel . 2078.

6544
lliige Ti

lbrechistr.

Weibliche Personen

lViodes.
Angehende erste, sowie zweite

Arbeiterinnen per 1. Februar
oder 1. März für JahreSstelle
gesucht. 7166

V. 4- « ra « « , Wilbelmstrasie,

Laufmädchen
gesucht 7557

» L » kin.
Schwalbachcrftrafte 29.

mnnen
zum Zuarbeilen gesucht 7461

J . Hertz,
Langgasse 29 - 22.

Ordentlich. Mouatsmädchen
oder Frau sofort gesucht Philipps-
bergllrane 45, Part . l. 7497

Verkäuferin
für kleines Eigarren -Geschäfl sofort
gesucht. Offerten unter JE. B . 100
an die  Expedition . 7493

Junge « MouatSmSdche«
gesucht Evthestraße 1. 7495

Modes.
Eine durchaus tüchtige

rrgk Albkiteriu,
sowie etn Lehrmädchen , eoentl.
eine angehende Arbeiterin gesucht0b. Hemmer,

Webergaffc . 7576

Eine tüchtige Büglerin so.
fort gesucht. 7589

Norkstraße 17. H. 1.
ck̂ csuchr von zwei Damen für

sofortsofort oder 1. Februar ein
tüchtiges Alleinmädchcn . 7591

Kapellenstraße 89 . 1. St.

2-jähr.
gegeben. Off . mit Preisangabe unr.
Vt H 100 an die Exped. 7606

Gesucht
wird in ein Hotel am Rem eine
tüchtige, perfekte, kathol.

Hotelköchin3̂
für kommende Saison . Offerten
unter M. B. 100 an d. Exp. d. Z.

Eine anstäud . Monarsfrau
gesucht. Näheres Helenenstr. 14.
3 recht- . 7389

Ein tücht . Mädchen gejucht,
welches melken kan», gegen hohen
Lohn Hochftatte 18 . 5605

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Schwalbacherstraste 65 II.

§r fort u. später gesucht: Allein-,
Zimmer - u. Küchenmädchen.

Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kinder zärmerinnen ,Kindermädchen.

NB . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension . 26l^

1». « »»« n'r. Diakon
Kehrmadche «.

Angehend. Nähmädche » u. ein
Lehrmädchen s. Schneidereigei
M . Stahl . Helenenstr. 11. 7585
Lehrmädchen z. Klcibermachen ges.
Wellritzstr. 6. I . Jung . 7482

Walihincniliiymil.7°ch.''
Näherin, sowie Lehrmädchen für
Weißzeug gesucht Schwalbacher-
straße 28 . Hth. 1 l. 7362

lthtiuDchell geg. Vergütung
sof. gesucht. Tapisserie T Specht,
7534 Theater -Colonnad«.

Arbeitsnachweis
für Krauen

im Rathhaüs Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen -Bermirtelung

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiteriuneu.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer - u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Puy . u. Monatsraucn.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheituug II. für feinere

«erusöarte ».
vermitlelt:

Kinderftäulein u. -Wärterinnen,
Stützen , Haushälterinnen für

Privare u . Hotel- ,
Jungfern.
Gesellschafterinnen.
Krankcnvjlegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnen u . Buchhalterin
Lehrmädchen.
Sprachlebrerinnen.

Gmpfehiuugru.

I*1i88vii>.gcucunnt
bis 50 Ctmr . hoch. 7141
Kirchgas se  19 . 3. St . rechts.

werd. gel.. Mir . 5 Pf .,
Lehci'ir . 29. P . 7090i'iifftt

Ich suche noch Kunden für
Näharbeiten aller Art in und
auöer ttcv*  Hause . 7525

Ph Mün » .
-»»mwalbacheiür. 71, 2 r.

Eine Büglerin nimmt Wäsche
zum Bügeln an. Dieselbe geht auch
a»S. Frankenstr . 30, 3. St . 7583

Ukltz-, KUllt- U. Golii-
stickerei besorgt prompt und billig
Frau Ott , Scdanstr . 6, H. 1. 7128

(fMitttt l̂a4, a,ianiiorAlabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb 4183

Ilhlmann . Luisenplatz 3.
Eine

tjichtize LchliriLkM
enipfiebll sich in u. auß. dem Hause
Bleichsiraße 25. part . 0935

Wäsche zum Waschen u . Bügeln
w. ang . N. Platterstr . 44, p. 7019

Büglerin empf. sich in u. auß.
dem Hause. Jahnstr . 16, 3 7136

(8>jP

«leid 12 M.. Küchcuschrank
,25 M .Webergaffe39,P . l. 7581
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5^ Kohlen.
Ia . mel . Hausbrand Kohlen V* Stücke und V2 Gries,
gew. mel. „ .. V, ^ » '/- Nuß III
Ra. gew . FettNutzkohlen , KornI, II und III,
„ „ halbfette „ * II,

Eierkohlen von Zeche..Alte Haase ",
Authraeitkohlen von Kohlscheid,
Saar -Nutzkohlen für Bäcker.
Nutzgries , billigster Küchenbrand,
Braunkohle » und Steinkohlen -Brikets,
Kiefernholz in Scheiten, fein und gespalten,
Abfall » und Bündelholz,
Buchenholz in allen Größen,
Holzkohlen , Lohkuchen, Feueranzünder , Coaks

alles in I» . Qualitäten empfiehlt zu

» herabgesetzten Preisen

Aug . KrUpp,
Comptoir:

Hellmundftraste 33. 5772
Fernsprecher:

Nr . 867.

Wecker
Ia Qualität , gut gehend , em-
psiehlr unter Garantie billigst
Job . Schneider,

Tteiugaff - 18 , 1. 7306
Nudel », breit u. sein. Psd. 32'

28. 35. 50 Pfg.,
Maccaroni , dicku. dünn, Psd.30,

40. 50 Pfg..
Dörrobst : Aprikosen, Schnitzen,

Äpfelringe, Zwetschkn, Feigen
emfiehlt billigst

W . Kohl . Röderstraße 21.
7297 Ecke Steingasŝ _

9 ! ichl Kneipp Bild , Nicht Plombe
garantieren die Güte einer Waare

Prüfet uud Urteilet
dann wird die Ueberzeugung aller sein

Unübertrefflich

Kaiser’slalzkaffee
pro Pfund nur 25 Pfg.

ÜIMS ?“ I Saiftt’s KifsttMiistLoose *•— Lotterie—— der 304 —- -
Ziehung 9 . Febr . in V«
u. ‘/io Abschnitten hat Lotterie«
Ginahmc abzugeben. Feste Be¬
stellungen schnellstens unter
„L otterie -Einnahm  e"
an llvinr. EisOer, Berlin 8.
W 1 » . erbeten. 714/72

IJ
Untztrohiengries,

per Ctr. 90 Pfg. so lange Vorrai.h
bei Wilh . Weber,
7337 Wellritzpr. 19.

Consnni - Verkauf
von

t»W-bripft-. Sal . IWayer, Wellritzstr . 43.

748 Fernsprecher 748,
empfiehlt

Linsen 18, 20, 25 Pf .,
Erbsen , gelbe 16, 18 Pf.
Erbsen , grüne , 20, 24 Pf .,
Bohnen 14, 16. 18 Pf.,
Reis 16, 20, 24, 28 34 Pf., -
(Sevfte, grob , 16, 18 Pf .,
Gerste , fein . 24. 28, 34 Pf.,
Haferflorkcn 24, 28 Pf.,
alle Sorten Knorr s Flocke» ,
Pflaumen 25, 30, 40. 50, 60 Pf.,
Amerik Ringäpfel 40, 45 Pf.,
Birnen 60 Pf.,
Gemischtes Obst 40 Pf..
Aprikosen 60 Pf.,
alle Sorten Hausmacher Eiernudeln

7475  zu billigen Preisen,
sowie meine vorzügl . Mehle von 15 Pf. an

in nur rrftcr(Qualität»»dIltis frifdirr Mark.
Süße Magermilch

und In. Käsematte.
täglich frisch, empfiehlt 7279

PfSlmkiift IHolliftti, Bleichstr. 26.
Kinder-Kährmittel,

Nestle. Kufeke Mufsler. Milchzucker
durch flotten Absatz stets frisch. * 7233

I. Geschäft: Wellripstraste 25,
II . Geschäft: Moritzstraste 9.

Akademische Zuschneide-Schule
von

Fränl . Job . Stein , Bahnhofstratze 6 , Hth. 2 ,
im Ackriun 'schen Hause.

Erßc, iiltküen. preis,». Fachschule am Patze
für d. fämmtl. Damen- und Kindergarderobe. Berliner,
Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Bekannt leicht faßt.
Methode. Vorzügl. prakt. Unterr., gründl. Ausbildung für
Berufs-Schneiderinnenu. Directr. Schüler-Aufnahme tägl.
Schnittmstr. a. Art, a. f. Wäsche. Costüme w. zugesch. u.
eingerichtet. Taillemnust. nach Maß incl. Futter und
Anpr. 1.25. Nockschnitte von 75—1 Mk._ 7016kmilMilsmkallf.

Die zur Coueursmaffe Pani I v̂hkamp gehörigen
Wnarenbestände . “l &jp

Blousen in Wolle und Seide, Boas, Echarpen,
Nnterröcke, Plaids , Pompadours, wollne Unter¬
jacken, Hosen und Hemden, Oberhemden, Kragen
und Manschetten, Taschentücher, wollene und Glace-
Handschuhe, Schirme, Hosenträger, Cravatten,
Herrcn-Westenu. dergl.

werden im Laden 7406
Ur. 5 Tammsstraße Ar. 5

ausverkauft._ Der Coneursverwalter.
linier den coulanlestcn Bedingungen

kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel . Betten , Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fahr, piliflliauMung, Gsldgaffe 12,
Taxator und Uuctiouator.

als:

JJi’iilldii!(fiele IMnft
für Usnsliie intim;

Abth. Wiesbaden. 75

Für die Huren
Am Freitag Abend 8 '/»Uhr im großen Walhal 'lasaales orträge
der Herren Prof. Br». 8tsurßingen ans Deirmstadt,
LieutenantA. G. Dewet (Neffe des gleichnamigen Buren
Generals) u. Gottfr . Schwarzaus Heidelberg über

Ter Burenkriegu.Mt$iire!ii|ei# $te.
WBF" Eintritt für Balkon Mk. 1.—, fi'ir den Saal

30 Pfg., ohne der Mildthätigkeit Schranken zvt setzen.
Der Ertrag ist für die kämpfenden und verwundeten

Buren bestimmt.
Karten im Vorverkauf für Balkon im WrilhallâRestaU'

rant, sowie in den bekannten Verkaufsstellen des Êtablissements
nämlich: in der Delikateß- Handlung An ^ nft Engel,
Taunnsstraße und Wilhelmstzraße, in den Cigo rrenhandlungen
von Earl Cassel , Kirchgasse, Gustav s-Reher , Lang¬
gasse, Kliuger , Nassauer Hof, Ensinger , Ecke der Fried¬
richstraße und Neugasse, Jean Diehl, . Wilhelmstraße,
ferner in dem Neisebureau von Ludwig Engel , Wilhelmstr.

Auf Wunsch meiner werthen Ltunoichafl have uiemc -Lchnhmacher-
Werkstälte in die Stad : verlegt:

25  Metzgergasis 25.
Herren-Sohlcn und Absay 2.50. Frauen 1.k<0. Halte mich einem

geehrten Publikum bestens empfohlen. Achtr.ngSvoll

Willi. Kölsch,
Schuhmacher, Metzgcrgaffe 25.

Geschäft geöffnet von Morr,ans 3 bis Abends 6 Uhr._ 7528

Kttilstklil's MMs -CiiW,
wohlschmeckend und leicht löslich.

Ein Versuch macht Sie zum douerndcn Kunden. 7232
I. Grschäst: Böellrinstraße 25,

. II . Geschäft: Moritzstrste 9.
Unübertroffen Tn  Coustruttiou sind die

AllSsihRkDeil md GlMMe
in ainerik. und engl. Styl , aus der Fabrik r>on A.. Vorndran v Frank¬
furt a. M., Mörfelderlandstr. 125. Telefon 4959. Senfalioneüc Neuheiten.
Prima Referenzen. Catalog gratis und franko. Höchste Auszeichnungen
deS In - und Auslandes._ _ _ 3671

Pariser Kopfsalat
eunpftelJt billigst

Hornung , Hafnergasse 3.
7278

Hfl

Meine Maslren-Verleih-Anstalt
ev befindet sich dieses Jahr

MA? Mau , itinsstratze 6,
vis-ä-vm dem Etabliflemcnt Walhalla.

Empfehle:

Kerkenn. PfliiieiuHa9feu=€opüinf
sowie Dominos

in größter Auswahl, von den einfachsten bis zu den feinsten.
Anfertigung naö) Maaß in kürzester Zeit.

0077 Hochachtungsvoll.
Heinrich Bradeinaniu*

<

Größtes Kaffee- Import - Geschäft Deutschlands
im direkten Verkehr mit den Consumeuten«

Neroftr . 14 , Lauggaffe 31 , Markt-
^UirÜUUUril . fu.  13 , Wellritzstr . 21 . Skirchg. 23.

Biebrich : Mainzerstr. 12. 3658

j Besonders günstige
ll  Gelegenheit!!

Wegen  vollständiger Auf¬
gabe dei Artikels verkaufe icii von

^ heute ab meine säoimtliohen nooh auf$ 0 Lager habenden

|| Kohienöf en
zu äusserst billigen Preisen.

ll  Nie. Kölsch,>)
C C Wiesbadener

Gas- u. Wasser-Anlagen. M4,99 //

Heute und Alorgen

Großer Fisch-Verkauf
24  Wellritzftratze 24 .

Reu eröffnet:
44  Moritzstraste 44,

nahe der Albrechtstraße.
Grotzer Umsatz! Billigste Preise

Aon iligiilher frischer Hfnß
empfehle:

Feinsten Schellfisch, Cabliau,
Seehecht, Tafelzander,

Flützhecht, Rothzungen(Limandts,
Halbsoles) Schollen, Steinbnu
(Turbots), Fst. rothft. Tal«,
Barsche, Weißfische, Knurrhahn rc.
Täglich frisch gebackene

Fische.
Alle Mmseriitil

Räucherwaarerr u. Marinadett»
dkurnberger Ochsenmaulsalat^

Wirthe uud Wiederverkäuscr Engrospreise »-

Lege Ltjugsquellr!  Moi »fitrr UenauMjm
Hheinincbes

Technikum Bingen
ffüp Maschinenbau und Elektrotechnik

Programme kostenfrei . X-
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